
 STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  

 
 

 
 

Einladung 
zur 21. Sitzung 

des Betriebsausschusses Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 

am Donnerstag, dem 19.09.2019, 

um 17:00 Uhr im Ratssaal 
 
 

T a g e s o r d n u n g  
 

I. Öffentlich 

 
 1     Einwohnerfragestunde 

 
 2     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 27.06.2019 

 
 3   70 - 16 1967/2019 Zwischenbericht über die Entwicklung der Kommunalbetriebe Emmerich 

am Rhein gemäß § 14 der Betriebssatzung 
 

 4   70 - 16 1968/2019 Änderung des Stellenplans der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 
 

 5   70 - 16 1969/2019 Vorlage des Jahresabschlusses der Kommunalbetriebe Emmerich am 
Rhein zum 31.12.2018 mit zugehörigem Prüfungsbericht und 
Verwendungsnachweis 
 

 6   70 - 16 1970/2019 Vorlage der Jahresabschlüsse nach dem KAG zum 31.12.2018 
 

 7   70 - 16 1971/2019 Neufassung der Abfallentsorgungssatzung der Stadt Emmerich am 
Rhein 
 

 8     Mitteilungen und Anfragen 
 

 9     Einwohnerfragestunde 
 



   

 

II. Nichtöffentlich 

 
 10     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 27.06.2019 

 
 11   70 - 16 1972/2019 Änderung des Investitionsplans der Kommunalbetriebe Emmerich am 

Rhein für 2019 
 

 12   70 - 16 1973/2019 Fortschreibung des Risikoerfassungsberichtes der Kommunalbetriebe 
Emmerich am Rhein für das Jahr 2018 
 

 13   70 - 16 1974/2019 Prüfung der Jahresrechnung der Kommunalbetriebe Emmerich am 
Rhein zum 31.12.2019;  
hier: Benennung des Prüfers gemäß § 5 Abs. 5 EigVO 
 

 14     Mitteilungen und Anfragen 
 

 
 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 3. September 2019 
 
 
 
Udo Tepaß 
Vorsitzender 
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
70 - 16 

1967/2019 03.09.2019 
 
 
 
Betreff 

Zwischenbericht über die Entwicklung der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein gemäß § 
14 der Betriebssatzung 
 
 
Beratungsfolge 

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 19.09.2019 

 
  
 
 
Kenntnisnahme(kein Beschluss) 
 
Der Betriebsausschuss nimmt den Zwischenbericht der Betriebsleitung zur Kenntnis.  
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  Ö  3Ö  3
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Sachdarstellung : 

 

Der nach § 14 der Betriebssatzung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung 
„Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein“ vorgeschriebene vierteljährliche 
Zwischenbericht behandelt diesmal folgende Schwerpunkte: 

1. Bauzeitenplan (siehe Anlage 1) 

2. Bericht zum Gutachten der Kommunalagentur (Anlage 2) 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Wirtschaftsplan vorgesehen.  
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2 
 
 
 
Mark Antoni 
Betriebsleiter 
 
 
Anlage/n: 
70 - 16 1967 2019 A  1 Bauzeitenplan 
70 -16  1967 2019 A 2 Bericht zum Gutachten der Kommunalagentur 



Bauzeitenplan zu den Investitionen in Kanalnetz und Pumpstationen Anlage 1, TOP 3 öT

2019 Kanalbauphasen: BA KBE 19.09.2019

Maßnahmen in Koordination mit dem Straßenausbau der Stadt Emmerich am Rhein Planungsphase

Grundlage ist der Wirtschaftsplan 2019 sind mit roter Schrift versehen Ausführungsphase offene Bauweise

der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein Abrechnungsphase geschlossene Bauweise

Stand:02.09.2019 Durch diese Maßnahme könnten bestehende Bäume betroffen sein. Straßenausbau nach Fertigstellung

des Kanals

Erläu- Bezeichnung vorgezogen /

terung verschoben /

Nr. neue Maßnahme 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3

Kanalerneuerung Innenstadt:

11 Am Löwentor vorgezogen

12 Gasthausdurchgang

13 Hinter dem Mühlenberg

14 Kurze Straße

15 Neumarkt

Emmerich sonst:

18 Alte 's Heerenberger Straße vorgezogen

20 Am Klosterberg vorgezogen

24 Blackweg, Umbau Stauraumkanal und Pumpwerke

28 Borussiastraße vorgezogen

30 Düsseldorfer Straße

31 Duisburger Straße

32 Eickelnberger Weg aufgeschoben

34 Feldstraße

36 Frankenstraße

38 Gewerbegebiet Nord, Schmutzwasseranschluss vorgezogen

39 Goebelstraße

45 Kastanienweg aufgeschoben

46 Leipziger Straße vorgezogen

47 Löwenberger Straße

49 Mittelstraße

50 Mülheimer Straße vorgezogen

51 Netterdensche Straße

52 Nierenberger Straße

54 s Heerenberger Straße vorgezogen

55 Siedlungsstrraße

57 Tackenweide vorgezogen

59 van-Gülpen-Straße

63 Windmühlenweg

65 Sonstige Sanierungen, SKL 0-2

Elten:

66 Abteistraße aufgeschoben

67 Bergstraße 

69 Laubenweg vorgezogen

71 Martinusstraße aufgeschoben

74 Drosselbauwerk und RRB Europastraße

76 Unvorhergesehenes / Fortschreibung

2018 2019 2020

Ö
  3

Ö
  3



         Anlage 2 TOP 3 öT 

          BA KBE 19.09.2019 

 

Umsetzung einzelner Punkte des „Bauhofgutachtens“ 

 

Das Bauhofgutachten endet mit einer Liste von 10 mit Priorität zu bearbeitenden Punkte. Die 

Betriebsleitung hat zugesagt, hierzu regelmäßig zu berichten. 

 

Zu 1 – Führungsstruktur kaufmännische Abteilung 

Zwischenzeitlich haben die Bewerbungsgespräche um die kaufmännische Leitung der 

Kommunalbetriebe stattgefunden. Dabei hat sich ein Kandidat/eine Kandidatin durchgesetzt 

und wird seinen/ihren Dienst am 01.11.2019 aufnehmen. 

Zu 2 – Einführung einer Betriebsführungssoftware für den Bauhof 

Seit dem letzten Bericht wurde die Software für die verkehrssicherungspflichtigen 

Arbeitsprozesse der Spielplatzkontrolle durch den Hersteller freigeschaltet und ein ent-

sprechendes GPS-gestütztes Mobilgerät ausgeliefert. Derzeit sind die Mitarbeiter dabei, 

sämtliche Spielgeräte vor Ort auf den Spielplätzen nach und nach in das System aufzu-

nehmen. Dabei werden die Geräte mit ihren GPS-gestützten Standortdaten erfasst. Jede 

zukünftige quartalsweise oder jährliche Inspektion wird dann mit diesem Gerät durchgeführt 

werden. Hierzu ist es zwingend erforderlich, vor Ort an dem Gerät zu stehen. Damit ist 

sichergestellt, dass tatsächlich das richtige Gerät auch wirklich in Augenschein genommen 

wird. 

Wie schon berichtet, bietet diese Software dann später auch die Möglichkeit, sehr 

kostengünstig um das Modul „Straßenkontrollen“ und „Baumkontrollen“ erweitert zu werden. 

Nach einer entsprechenden Testphase im Spielplatzbereich sollen dann diese Module 

angeschafft werden. Die Gesamtkosten für den Themenkomplex Spielplatzkontrolle belaufen 

sich auf ca. 3.900,00 € brutto. 

Zu 3 – Einführung Kosten- und Leistungsrechnung 

Nachdem nun geklärt ist, dass die Stelle der kaufmännischen Abteilungsleitung zum 

01.11.2019 besetzt wird, können die Arbeiten hierzu in Kürze beginnen. 

Die Stunden der einzelnen Mitarbeiter werden auftragsbezogen bzw. bereichsbezogen 

kontiert und ausgewertet. Zwischenzeitlich wurden bereits erste durchschnittliche 

Stundensätze für Mitarbeiter ermittelt. Weiterhin werden derzeit Stundensätze pro 

Fahrzeug/pro größerer Maschine ermittelt. Diese Stundensätze sollen regelmäßig aktualisiert 

werden und dienen bereits jetzt dazu, Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen durchzuführen. 

Zu 4 – Vorbereitung und Durchführung „Generationswechsel“ 

Die Kommunalbetriebe haben 3 Lehrstellen für das Jahr 2020 ausgeschrieben. Jeweils eine 

im Bereich Straßenbau, Grünpflege und KFZ-Werkstatt. Weiterhin wurde im August ein 

Lehrling im Bereich der städtischen Grünpflege eingestellt. 

Ö  3Ö  3



Zu 5 – Mitarbeiterbezogener Schulungsplan 

Der mitarbeiterbezogene Schulungsplan wird routinemäßig fortgeschrieben. Zwei Mitarbeiter 

werden im Herbst zu einer Schulung in Sachen „Baumkontrolle“ gesendet werden. 

Zu 6, 7 und 8 – Einführung systematische Straßenkontrolle, Sicherstellung Prozess      

                         Spielplatzkontrolle, Sicherstellung Prozess Baumkontrolle 

Mittlerweile hat die Schulung mehrerer Mitarbeiter für den Bereich Spielplatzkontrolle 

stattgefunden. Diese Mitarbeiter wurden insbesondere für die quartalsmäßige Kontrolle der 

Spielplätze fortgebildet. Nach abgeschlossener Fortbildung wurden die Spielplätze nun alle 

nach der neuen Systematik ordnungsgemäß überprüft und eventuell aufgefallene Mängel 

abgestellt. Zukünftig werden die quartalsmäßigen Kontrollen dann mittels des Mobilgerätes 

und der entsprechenden Software überprüft werden. 

Im Baumkataster der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein sind ca. 8.500 Straßenbäume 

erfasst. Diese Bäume werden nach der FLL-Baumkontrollrichtlinie (altersbedingt 1-mal, alle 

2, alle 3 Jahre) überprüft und das Ergebnis entsprechend dokumentiert. Bei der Kontrolle 

festgelegte Maßnahmen müssen nach der Begehung – meist in den Wintermonaten – 

durchgeführt werden. Dabei werden die Maßnahmen nach Dringlichkeit entweder innerhalb 

weniger Tage oder mittelfristig in 3 Monaten oder zu einem späteren Zeitpunkt abgearbeitet. 

Die festgelegten Maßnahmen können derzeit nicht alle turnusgemäß durchgeführt werden, 

da es für die Baumpflege nur die 3 Monate Januar bis März gibt, in dieser Zeit aber nicht 

genügend Personal zur Verfügung steht.  

Um die Baumkontrollen fristgerecht durchführen zu können, müssten pro Woche 2-Mann-

Tage für die Begutachtungsarbeiten sowie deren Dokumentation zur Verfügung stehen.  

Neben 1.500 noch nicht erfassten Straßenbäumen an neuen Straßen sind noch die an 

Waldwegen und Waldrändern bzw. Naturschutzgebieten im städtischen Eigentum 

befindlichen Bäume zu erfassen. Diese fallen ebenfalls unter die Verkehrssicherungspflicht 

der KBE bzw. der Stadt. An dieser Stelle erfolgt zwar teilweise eine jährliche Kontrolle, eine 

Dokumentation nach Einzelbäumen konnte jedoch bisher aus Zeit- und Personalmangel 

nicht durchgeführt werden. Stattdessen wird eine kollektivbezogene Ermittlung der Schäden 

vorgenommen. 

Durch eine interne Umstrukturierung im Bereich der Grünpflege soll ein etwas größerer 

zeitlicher Spielraum für die Baumkontrollen geschaffen werden. Weiterhin wurde bei der 

derzeit laufenden Ausschreibung für einen Mitarbeiter im Bereich Grünpflege darauf 

geachtet, entsprechende Qualifizierungen für die Baumpflege mit als Anforderung zu 

formulieren. Weiterhin werden Angebote eingeholt, um die Bearbeitung der 1.500 noch zu 

erfassenden Bäume über einen Dienstleister durchführen zu lassen. 

 

Zu 9 – Definition von Standards und Prioritäten in der Straßenunterhaltung und  

           Grünpflege 

Dieses Thema lässt sich erst sinnvoll bearbeiten, sobald erste Ergebnisse der Kosten- und 

Leistungsrechnung vorliegen. 

 



Zu 10 – Aufwertung Werkstatt 

Dieser Punkt wurde bisher noch nicht bearbeitet. 

 

 

Die Betriebsleitung wird weiterhin über den Fortschritt der einzelnen Punkte berichten 

 

 

M. Antoni 

Betriebsleiter 
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
70 - 16 

1968/2019 03.09.2019 
 
 
 
Betreff 

Änderung des Stellenplans der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 
 
 
Beratungsfolge 

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 19.09.2019 

Rat 24.09.2019 

 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat stimmt der vorgeschlagenen Änderung des Stellenplans zu. 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
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Sachdarstellung : 

 
1. Ausweisung einer A 12 Stelle für die kaufm. Abteilungsleitung 
 
Die derzeit noch vakante Stelle der Leitung der kaufmännischen Abteilung wird ab dem 
01.11.2019 mit einem Beamten/ einer Beamtin neu besetzt werden. Gem. § 8 Abs. 2 der 
Betriebssatzung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Kommunalbetriebe Emmerich (KBE) 
sind die bei der KBE beschäftigten Beamten in den Stellenplan der Stadt aufzunehmen und 
im Stellenplan der KBE zu vermerken. 
Die fehlende Dienstherreneigenschaft der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung KBE bedingt 
die Anpassung des städtischen Stellenplanes in Form der Ausweisung einer A 12 Stelle im 
Teil A Beamte Sondervermögen „Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein (KBE)“. Eine 
Entsprechende Entscheidungsvorlage wurde auch in Haupt- und Finanzausschuss am 
10.09.2019 beraten. 
Die Anpassung des Stellenplans bildet die Grundlage für die Versetzung in den Dienst der 
Stadt Emmerich am Rhein. 
 
Der Wirtschafts-/Stellenplan der KBE weist derzeit eine entsprechende Stelle im Bereich 
Beschäftigte TVöD (EG 12) aus; hier bedarf es ebenfalls der Anpassung (Wegfall EG 12 
TVöD Stelle; Ausweisung einer A 12 Beamtenstelle gem. § 8 Abs. 2 Betriebssatzung) durch 
die entscheidungsbefugten Instanzen. 

 

2. Zusätzliche Stelle im Bereich Beschäftigte TVöD (EG 6) - Friedhofsgärtner 

Der Pflegezustand der städtischen Friedhöfe steht seit längerem in der Kritik der 
Öffentlichkeit. Der Hauptgrund hierfür liegt in einem deutlichen Personalmangel. Der 
derzeitige Stellenplan der KBE für den Bereich „Friedhof“ sieht hier 6 Vollzeitstellen (5 
Friedhofsgärtner, 1 Gartenbauhelfer) vor. Durch Langzeiterkrankungen aber auch durch 
körperliche Einschränkungen von mehreren Mitarbeitern, sowie dem notwendigen 
Wochenenddienst bei Beerdigungen (verbunden mit Ausgleichstagen) stehen diese 6 
Arbeitskräfte in der Realität nie zeitgleich zur Verfügung. So standen 2018 im 
Durchschnitt nur 3,9 Personen zur Verfügung. In 2019 lag der Durchschnitt bisher sogar 
bei nur 3,4 Personen. 

Verstärkend kommt hinzu, dass der Arbeitsaufwand für die Pflege des Friedhofs in der 
Vergangenheit deutlich angestiegen ist. Zum einen durch das Verbot des Herbizid-
Einsatzes zur Wildkrautbekämpfung, zum anderen auch durch den erhöhten 
Bewässerungsaufwand in den letzten beiden extrem trockenen Jahren.  

Die Erfahrungen der letzten Monate hat gezeigt, dass diese Personallücken nicht 
ausreichend durch stattfindende Unterstützung aus dem Bereich der sonstigen 
städtischen Grünpflege bzw. durch Fremdvergaben ausgeglichen werden können. 
Insbesondere ersteres führt dann zu Pflegemängeln bei den städtischen Grünflächen. 
Durch die extrem gute Auftragslage bei den Grünpflegefirmen, stehen diese für 
Fremdvergaben oft nicht zu dem Zeitpunkt zur Verfügung, zu dem sie notwendig wären. 

Die notwenigen Arbeiten auf dem Friedhof sind also mit der vorhandene Personaldecke 
nicht mehr zufriedenstellend zu bewältigen. 

Weiterhin soll eine zusätzliche Stelle für einen „Friedhofsgärtner“ im Stellenplan der KBE 
geschaffen und ebenfalls schnellstmöglich besetzt werden. 
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Die zukünftigen Aufgaben dieser Stelle beinhalten sämtliche auf dem Friedhof anfallende 
Arbeiten. Dabei soll aber auch ein Schwerpunkt auf die Unkrautbekämpfung bzw. 
Bewässerung gelegt werden. 

Die Eingruppierung dieser Stelle erfolgt in die Entgeltgruppe 6 (EG 6 gemäß TVöD VKA).  

Die zusätzlichen Personalkosten für diese beide Maßnahmen werden über die 
Friedhofsgebühren finanziert werden müssen. 
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Die Friedhofsgebühren wurden letztes Jahr für das Jahr 2019 so erhöht, dass das 
vorhandene Defizit in der Gebührenausgleichsrücklage in den nächsten 4 Jahren 
ausgeglichen wird. Die Prognosen für den Gebührenhaushalt 2019 sehen daher derzeit 
eine Senkung des Defizites in der Gebührenausgleichsrücklage um ca. 11.770 € auf 
dann ca. - 52.000 € vor. Die weitere Gebührenentwicklung muss dann konkret anhand 
der realen Fallzahlen, sowie an den real angefallenen Personal- und 
Fremdleistungskosten mit dem Wirtschaftsplan 2020 neu bewertet werden. 

Stellenplan 2019

Stellenplan 

Stellen nach dem 

Stellenplan

tatsächlich 

besetzte

2019 ab 01.10. 2019 bis 01.10

Stellen am 

30.06.18 E

A 15 (h.D.) 0 0 1

A 12 (g.D.) 1 0 1

A 9 (m.D.) 1 1 1

A  Beamte insgesamt: 2 1 2

15 Ü 0 0 0

15 0,25 0,25 0

14 0 0 0                                                                                                                                                           

13 0 0 0

12 1 2 0 1

11 0 0 1

10 2 2 2

9 3 3 2,8

8 2,5 2,5 2,5

7 1 1 1

6 32,5 31,5 31,5 2

5 3 3 3

4 2 2 2

3 0 0 0

2 1 1 0

1 0 0 0

B  Beschäftigte 

insgesamt: 48,25 48,25 45,8

C  Auszubildende 2 2 1

Anzahl der 

Beschäftigten: 52,25 51,25 48,8  
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Stellenübersicht nach Betriebszweigen 2019

Komunalbetriebe Emmerich am Rhein

Beamte A 15 A 14 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 8 A 7 A 6 A 5 A4 A3 A2 A1 A Summe:

70 00 00 Verwaltung 1 1

70 40 00 Straßenreinigung 0,2 0,2

70 50 00 Abfall 0,8 0,8

Summe: 0 1 2

Beschäftigte TVöD 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 A Summe:

70 00 00 Verwaltung 0,25 1 2 0,5 3,75

70 10/20 Abwasser 1,5 1,5

70 40 00 Straßenreinigung 0,15 0,4 2,4 2,95

70 50 00 Abfall 0,1 0,9 0,05 2 2 1 6,05

70 60 00 Friedhöfe 0,15 0,25 5 1 1 7,4

70 60 00 Straßenunterhaltung 0,35 0,1 1 0,25 17,6 1 1 21,3

70 80 00 Grünanlagen 0,25 1 0,05 5 1 7,3

Summe: 0,25 0 0 1 0 2 3 2,5 1 32,5 3 2 0 1 0 2 50,25

Anzahl der Beschäftigten: 52,25  

 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Wirtschaftsjahr vorgesehen.  
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2 
 
 
 
Mark Antoni 
Betriebsleiter 
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
70 - 16 

1969/2019 03.09.2019 
 
 
 
Betreff 

Vorlage des Jahresabschlusses der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein zum 
31.12.2018 mit zugehörigem Prüfungsbericht und Verwendungsnachweis 
 
 
Beratungsfolge 

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 19.09.2019 

Rat 24.09.2019 

 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 

1. Der Betriebsausschuss beschließt, der Betriebsleitung für das Jahr 2018 gemäß § 5 
Abs. 2  EigVO NRW Entlastung zu erteilen. 

2. Der Rat beschließt, den Jahresabschluss gemäß § 4 c EigVO NRW der 
Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein zum 31.12.2018 festzustellen und 

3. den Jahresabschluss wie folgt zu verwenden: 
    a) Abführung eines Betrages in Höhe von 893.376,00 € an die Stadt Emmerich am  
        Rhein im Rahmen der Eigenkapitalverzinsung und 
    b) die Einstellung eines Betrages in Höhe von 478.251,73 € in die allgemeine       
        Rücklage (Gewinnrücklage) sowie 

4.  den Betriebsausschuss der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein zu entlasten. 
 

 
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
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Sachdarstellung : 

 

Der Betriebsausschuss der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein hat in seiner Sitzung 
am 12.07.2018 die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft EversheimStuible Treueberater 
GmbH aus Düsseldorf als Prüfer für den Jahresabschluss zum 31.12.2018 gemäß § 5 
Abs. 5 EigVO NRW benannt. Die Bezirksregierung Düsseldorf – vertreten durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW in Herne – hat dieser Bestellung mit Schreiben vom 
09.10.2018 gemäß § 106 Abs. 2 Satz 5 GO zugestimmt. Der Prüfungsbericht für das 
Jahr 2018 liegt nunmehr mit der Bilanz zum 31.12.2018 (siehe Anlage 1), der Gewinn- 
und Verlustrechnung (siehe Anlage 2), dem Lagebericht (siehe Anlage 3) und der 
spartenübergreifenden Erfolgsübersicht (siehe Anlage 4) vor. 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft EversheimStuible wird in der Sitzung des 
Betriebsausschusses am 19.09.2019 den Bericht erläutern und zur Beantwortung von 
weiteren Fragen zur Verfügung stehen. Die Mitglieder des Betriebsausschusses sowie 
die im Rat vertretenen Fraktionen erhalten mit der Einladung zur Sitzung eine gebundene 
Gesamtausgabe des Jahresabschlusses der KBE zum 31.12.2018. Außerdem wird allen 
Ratsmitgliedern eine Ausfertigung des Prüfberichtes per PDF-Datei zur Verfügung 
gestellt. 

Nach § 26 Abs. 1 EigVO berät der Betriebsausschuss über das Ergebnis der Prüfung 
des Jahresberichtes und seinen Anlagen, bevor er zur endgültigen Beschlussfassung an 
den Rat der Stadt Emmerich am Rhein weiter geleitet wird. Gemäß § 5 Abs. 5 EigVO 
entscheidet der Betriebsausschuss über die Entlastung der Betriebsleitung und spricht 
eine Empfehlung für die Beschlussfassung im Rat der Stadt Emmerich am Rhein aus. 
Gemäß § 4 c der EigVO stellt dann der Rat in seiner Sitzung am 24.09.2019 den 
Jahresabschluss der KBE abschließend fest und beschließt zugleich über die 
Verwendung des Jahresgewinns bzw. über die Behandlung des Jahresverlustes, sowie 
über die Entlastung des Betriebsausschusses. 

Zum vorgeschlagenen Verwendungsbeschluss bezüglich der Eigenkapitalverzinsung ist 
anzumerken, dass der Rat der Stadt Emmerich am Rhein bereits in seiner Sitzung am 
19.12.2017 – mit der Verabschiedung des Wirtschaftsplans der KBE für das Jahr 2018 – 
die Vorababführung in Höhe von 893.376,00 € gemäß § 26 Abs. 2 EigVO NRW und § 4 c 
EigVO NRW vom Grundsatz her so beschlossen hat. Dieser Betrag wurde auch schon 
im vergangenen Jahr in der beschlossenen Höhe an die Kämmerei der Stadt Emmerich 
am Rhein überwiesen. Aus Gründen der Rechtssicherheit ist es jedoch erforderlich, über 
die Gewinnverwendung nochmals einen gesonderten Beschluss herbei zu führen, sobald 
das geprüfte Jahresergebnis vorliegt und die wirtschaftliche Situation des Eigenbetriebs 
abschließend beurteilt werden kann. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses für das Jahr 2018 durch die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft EversheimStuible hat zu keinerlei Beanstandungen 
geführt. Wie auch in den Vorjahren konnte somit der uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk erteilt werden. Die KBE hat das vergangene Geschäftsjahr mit 
einem Jahresüberschuss in Höhe von 1.371.627,73 € abgeschlossen, so dass die 
Auszahlung der vereinbarten Verzinsung des Eigenkapitals in die Stadt Emmerich am 
Rhein in der gewünschten Höhe im Nachhinein wirtschaftlich vertretbar ist. 

Das Jahresergebnis 2018 der KBE ist mit 1.372 T€ als gut zu bezeichnen. Der 
Ergebnisrückgang von 334 T€  ist neben gestiegenen Personalkosten (+ 106 T€) auf 
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höhere Wertberichtigungen auf Kundenforderungen (+ 200 T€) zurückzuführen. Im 
Rahmen der Jahresabschlussprüfungen werden seit jeher unterschiedliche 
Prüfungsschwerpunkte gesetzt. Prüfungsschwerpunkt im Jahresabschluss 2018 war das 
Forderungsmanagement. Die Wertberichtigung ist Ausdruck einer von der 
Betriebsleitung verfolgten konservativen Bilanzpolitik, in deren Mittelpunkt die vorsichtige 
und risikoorientierte Bewertung von Vermögens- und Schuldposten steht. Trotz der 
Wertberichtigungen wird der Ausgleich der Forderungen weiter verfolgt. 

Für weitere Details wird auf den Lagebericht in Anlage 4 zum Prüfbericht verwiesen. 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Wirtschaftsjahr vorgesehen.   . 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2. 
 
 
 
Mark Antoni 
Betriebsleiter 
 
Anlage/n: 
70 - 16 1969 2019 A 1 Jahresabschluss 
70 - 16 1969 2019 A 2 Jahresabschluss 
70 - 16 1969 2019 A 3 Jahresabschluss 
70 - 16 1969 2019 A 4 Prüfbericht 
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Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

vom 1. Januar 2017 

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt. 
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

14. Streitschlichtungen 

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen. 

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht. 

Lizenziert für/Licensed to: EversheimStuible Treuberater GmbH | 4334382 | 348
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
70 - 16 

1970/2019 03.09.2019 
 
 
 
Betreff 

Vorlage der Jahresabschlüsse nach dem KAG zum 31.12.2018 
 
 
Beratungsfolge 

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 19.09.2019 

 
  
 
 
Kenntnisnahme(kein Beschluss) 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die in der Begründung aufgeführten Jahresabschlüsse der 
kostenrechnenden Einrichtung der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein nach dem KAG 
NRW zur Kenntnis. 
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  Ö  6Ö  6
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Sachdarstellung : 

 
Die Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein verwalten mehrere kostenrechnende 
Einrichtungen, die dem Regelwerk des kommunalen Abgabengesetzes (KAG NRW) 
unterliegen. Nachdem nunmehr der kaufmännische Jahresabschluss nach 
handelsrechtlichen Kriterien für 2018 vorliegt, können auf Basis dieses Zahlenwerkes auch 
die entsprechenden KAG-Abschlüsse dargestellt werden. Das KAG verpflichtet den Träger 
der kostenrechnenden Einrichtung, eine Nachkalkulation durchzuführen, da binnen einer 
Frist von 4 Jahren erzielte Überschüsse auszugleichen sind bzw. Defizite ausgeglichen 
werden können. 
 
Auf diese Weise ist sichergestellt, dass überplanmäßig erzielte Überschüsse ausschließlich 
gebührenmindernd in den jeweilig betroffenen Sparten eingesetzt werden. Eine 
Quersubventionierung aus anderen Gebührenhaushalten ist somit ausgeschlossen. Der 
kaufmännische Abschluss unterscheidet sich vom Abschluss nach dem KAG in erster Linie 
durch die Kalkulatorischen Kosten bei der Abschreibung und Verzinsung. Hier sind im KAG 
vorgegebene andere Berechnungsformen und Kriterien anzuwenden, so ist z. B. möglich 
nach dem Wiederbeschaffungszeitwert abzuschreiben. Maßgebend für die Kalkulation und 
die Höhe der Gebühr ist jedoch ausschließlich stets der KAG-Abschluss. 
 
Die einzelnen Abschlussergebnisse, nach Betriebszweigen geordnet, sind in der Anlage zu 
dieser Vorlage zusammengefasst. Gleichzeitig ist der jeweilige Stand der 
Gebührenausgleichsrücklage zum 31.12. eines jeden Jahres wiedergegeben. Hierdurch sind 
weitere Rückschlüsse auf die künftige Gebührenentwicklung möglich. Die Entwicklung der 
unterschiedlichen Gebührenhaushalte entspricht mit den üblichen leichten Abweichungen 
weitgehend der Prognose für 2018. Dies wird im Einzelnen weiter unten und im Anhang zu 
dieser Vorlage erläutert. 
 
Im Betriebszweig Klärwerk fielen 938.051,85 € (NT 2017: 887.904 €) an Überschüsse an. 
Aus diesem Grund wurde schon für 2019 die Klärwerksgebühren gesenkt. Möglicherweise 
wird dies auch in 2020 der Fall sein. Angesichts der stetig sinkenden Zuleitmengen und 
Schmutzfrachten des maßgeblichen Großeinleiters sollte die Gebührenausgleichrücklage im 
Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten in den nächsten Jahren jedoch maßgeblich dazu 
genutzt werden, die Gebühr weiter zu stabilisieren.  
 
Im Betriebszweig Kanal sind die Überschüsse deutlich niedriger ausgefallen. Immerhin 
werden aber noch 185.084,76 € (NT 2017:  201.753 €) der Gebührenausgleichrücklage 
zugeführt. Ansonsten gelten auch hier die unter dem Punkt Klärwerk gemachten 
Erläuterungen zur Verwendung der Gebührenausgleichsrücklage. 
 
Der Betriebszweig Fäkalienabfuhr verlief etwas besser als erwartet. Hier war ein Ergebnis 
von - 16.168 € erwartet. Tatsächlich wurde eines von – 10.511,33 € erreicht. Die Gebühren 
wurden bereits für das Jahr 2019 erhöht. Da die Gebührenausgleichsrücklage nun 
vollständig aufgebraucht ist, war dies der richtige Schritt. Für 2020 ist mit keiner 
Gebührenerhöhung zu rechnen. 
 
In der Sparte Straßenreinigung/Winterdienst viel das prognostizierte Defizit (NT 2017 -
86.101 €) mit - 101.317,93 € etwas deutlicher aus. Im Wesentlichen lag dies daran, dass 
tatsächlich wieder Winterdienst stattfand. Die Gebührenausgleichsrücklage ist damit in 2019 
aufgezehrt, was eine Gebührenanpassung in 2020 in Abhängigkeit vom Winterwetter 
wahrscheinlich macht. 
 
Auch im Bereich Abfall fiel das Ergebnis mit -16.448,73 etwas geringer aus als erwartet (NT 
2017: + 18.840 €). Hieraus könnte sich für 2020 ein leichter Gebührenanstieg ergeben. 
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Im Betriebszweig Friedhof fiel das Defizit mit -63.798.59 € genau wie prognostiziert aus (NT 
2017: -64.462 €.) Die Friedhofgebühr wurde bereits für 2019 angepasst, so dass für 2019 
eine Verringerung des Defizits in der Gebührenausgleichsrücklage erwartet wird. Danach ist 
unter Beachtung der Fallzahlen und der tatsächlich angefallenen Personalkosten 
(Aussteuerung bei Langzeiterkranktem) zu prüfen, ob eine Gebührensteigerung notwendig 
wird. 
  
Nach dem derzeitigen Kenntnisstand lassen sich folgende Tendenzen für die 
Gebührenentwicklung für 2020 wie folgt zusammenfassen: 
 

1. Klärwerks- und Kanalgebühr – tendenziell unverändert  

2. Fäkalienabfuhr – tendenziell unverändert 

3. Straßenreinigungsgebühren – tendenziell leicht steigend 

4. Abfallgebühren – tendenziell leicht steigend 

5. Friedhofgebühren – tendenziell steigend (in Abhängigkeit der Fallzahlen) 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Wirtschaftsjahr vorgesehen.  
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2 
 
 
 
 
Mark Antoni 
Betriebsleiter 
 
 
Anlage/n: 
70 - 16 1970 2019 A 1  KAG 



Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein Anlage 1 TOP 6  öT

BA KBE 19.9.2019

Jahresabschluss 2018 nach KAG auf Grundlage der Erfolgsübersicht 01.01. Bis 31.12.2018 Seite 1

Kostenarten lt. Gewinn- und Verwaltung Klärwerk Kanal Fäkalienabfuhr Straßenreinigung Abfall Friedhof kostenrech.

Verlustrechnung 70 00 00 70 10 00 70 20 00 70 30 00 70 40 00 70 50 00 70 60 00 Einrichtungen

in € in € in € in € in € in € in € gesamt in €

Materialaufwand:
a) Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00 0,00 0,00 17.299,14 36.118,28 18.213,59 71.631,01

b) Bezogene Leistungen 62.611,89 3.751.246,81 1.752.591,45 32.782,07 108.839,01 1.783.319,64 56.562,63 7.547.953,50

c) Bezug von Betriebszweigen 14.431,34 119,30 0,00 4.812,60 23.358,45 1.215,50 2.438,86 46.376,05

Summe: 77.043,23 3.751.366,11 1.752.591,45 37.594,67 149.496,60 1.820.653,42 77.215,08 7.665.960,56

Personalaufwand:
a) Löhne und Gehälter 252.350,68 33.686,86 33.686,52 0,00 200.512,04 318.532,51 0,00 838.768,61

b) Soziale Abgaben und 130.827,22 9.768,31 9.767,70 0,00 61.286,78 103.381,64 0,00 315.031,65

     Altersversorgung

Summe: 383.177,90 43.455,17 43.454,22 0,00 261.798,82 421.914,15 280.364,44 1.434.164,70

Sonst. Betriebl. Aufwendungen 169.247,36 29.993,01 48.440,06 1.052,26 96.951,72 34.626,53 83.245,34 463.556,28

Betriebssteuern: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22,00 22,00

Abschreibungen auf Anlagev. 62.984,77 871.003,27 2.431.772,57 0,00 51.663,00 16.443,00 58.365,26 3.492.231,87

Summe kalk. Verzinsung KAG 107.105,45 634.089,25 2.714.587,50 0,00 18.325,38 7.152,34 64.381,24 3.545.641,16

Zinsen und sonstige Erlöse -39.667,18 -39.667,18

GWG 1.600,90 414,81 729,00 0,00 533,99 1.858,40 5.137,10

Gesamtaufwendungen 761.492,43 5.330.321,62 6.991.574,80 38.646,93 578.235,52 2.301.323,43 565.451,76 16.567.046,49

Umlage Verwaltung: -761.492,42 190.373,11 190.373,11 0,00 76.149,24 76.149,24 38.074,62 -190.373,10

Gesamtaufwendungen 0,01 5.520.694,73 7.181.947,91 38.646,93 654.384,76 2.377.472,67 603.526,38 16.376.673,39

Umsatzerlöse:
Gebühren / Betriebskostenerst.: 6.033.018,87 7.024.558,96 28.320,60 472.337,23 2.346.312,02 448.032,00 16.352.579,68

BKZ -35.994,00 -224.731,50 -260.725,50

0,00 0,00 0,00

Lieferung an Betriebszweige 454.706,65 551.258,30 -184,80 80.729,60 14.711,92 60.000,00 1.161.221,67

Sonstige betriebliche Ertäge 7.015,06 15.946,91 -0,20 0,00 0,00 31.695,79 54.657,56

Summe: 0,00 6.458.746,58 7.367.032,67 28.135,60 553.066,83 2.361.023,94 539.727,79 17.307.733,41

Anlage 1 TOP 6 öT KAG

Franken

Ausdruck vom
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Jahresabschluss 2018 nach KAG auf Grundlage der Erfolgsübersicht 01.01. Bis 31.12.2018                      BA KBE 19.9.2019

Seite 2

Verwaltung Klärwerk Kanal Fäkalienabfuhr Straßenreinigung Abfall Friedhof kostenrech.

70 00 00 70 10 00 70 20 00 70 30 00 70 40 00 70 50 00 70 60 00 Einrichtungen

in € in € in € in € in € in € in € gesamt in €

Betriebsaufwendungen KAG 761.492,43 -5.520.694,73 -7.181.947,91 -38.646,93 -654.384,76 -2.377.472,67 -603.526,38 -15.615.180,95

Umsatzerlöse / Umlage / KAG -761.492,42 6.458.746,58 7.367.032,67 28.135,60 553.066,83 2.361.023,94 539.727,79 16.546.240,99

nachrichtlich:

Periodenfr. Aufwand/Ertrag

wurde in den obigen Summen berücksichtigt 0,00 0,00

Jahresabschluß KAG 0,01 938.051,85 185.084,76 -10.511,33 -101.317,93 -16.448,73 -63.798,59 931.060,04
Überdeckung 0,00 938.051,85 185.084,76 0,00 0,00 0,00 0,00 1.123.136,61
Unterdeckung 0,00  0,00 -10.511,33 -101.317,93 -16.448,73 -63.798,59 -192.076,58

Entwicklung der Gebührenausgleichsrücklage gem. § 6 Abs. 2 Satz 3 KAG

Klärwerk Kanal Fäkalienabfuhr Straßenreinigung Abfall Friedhof

70 10 00 70 20 00 70 30 00 70 40 00 70 50 00 70 60 00

in € in € in € in € in € in €

Stand 31.12.14 bei neg.Ergebnis Abschl. 14 -811.478,24 1.921.839,18 31.580,87 199.493,94 115.891,58 -80.842,24
Abschluß 15 674.508,45 -1.391.602,76 -7.472,17 126.923,53 -31.822,73 86.419,79

Stand 31.12.15 -136.969,79 530.236,42 24.108,70 326.417,47 84.068,85 5.577,55
Abschluß 16 514.831,66 -273.884,53 -3.553,55 -60.078,53 -4.731,07 57.603,75

Stand 31.12.16 377.861,87 256.351,89 20.555,15 266.338,94 79.337,78 63.181,30
Abschluß 17 1.662.726,05 258.532,56 -8.568,20 -88.503,05 -40.857,38 -49.739,34

Stand 31.12.17 2.040.587,92 514.884,45 11.986,95 177.835,89 38.480,40 13.441,96
Abschluß 18 938.051,85 185.084,76 -10.511,33 -101.317,93 -16.448,73 -63.798,59

Stand 31.12.18 2.978.639,77 699.969,21 1.475,62 76.517,96 22.031,67 -50.356,63

Prognose im WP 19 zum Abschluss 2018 896.970,00 204.750,00 -16.170,00 -86.100,00 18.840,00 -64.460,00

Abweichung 41.081,85 -19.665,24 5.658,67 -15.217,93 -35.288,73 661,41

Prognose im WP 19 zum Abschluss 2019 -770.890,00 -661.280,00 1.080,00 -95.390,00 -52.110,00 11.770,00

Anlage 1 TOP 6 öT KAG

Franken

Ausdruck vom

03.09.2019
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
70 - 16 

1971/2019 03.09.2019 
 
 
 
Betreff 

Neufassung der Abfallentsorgungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein 
 
 
Beratungsfolge 

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 19.09.2019 

Rat 24.09.2019 

 
  
 
Beschlussvorschlag 
 

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein 
1. nimmt die Begründung zum Erlass der Neufassung der 

Abfallentsorgungssatzung zur Kenntnis und  
2. beschließt die als  Anlage 4 gekennzeichnete Abfallentsorgungssatzung der 

Stadt Emmerich am Rhein mit ihren Anlagen 1, 2 und 3. 
 

 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
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Sachdarstellung : 

 
Die Gesetzgebung im Bereich der Abfallentsorgung befindet sich im steten Wandel. Neben 
dem Kreislaufwirtschaftsgesetz und dem Landesabfallgesetz sind die Gewerbeabfall-
Verordnung, das Elektro- und Elektronikgerätegesetz, das Batteriegesetz und auch das 
Verpackungsgesetz für die Durchführung der kommunalen Abfallentsorgung von Bedeutung. 
Hierdurch wird eine Anpassung der Abfallentsorgungsatzung der Stadt Emmerich am Rhein 
notwendig. Allein durch die Verweise auf die unterschiedlichen Gesetzte und Verordnungen 
sind 15 der 28 Paragraphen der Abfallentsorgungssatzung betroffen. Darüber hinaus gibt es 
zwischen der Mustersatzung und der aktuellen Abfallentsorgungssatzung einige strukturelle 
Unterschiede. Um zukünftig einen schnelleren und übersichtlicheren Abgleich zu den sicher 
in den nächsten Jahren noch folgenden Mustersatzungen vornehmen zu können,  wird die 
Abfallentsorgungssatzung nach der Vorlage der neuesten Mustersatzung des Städte- und 
Gemeindebundes neu gefasst. 
Die mit Anlage 1 gekennzeichnete Abfallentsorgungssatzung entspricht mit einigen 
individuellen Abweichungen, z.B. bezüglich der Verwiegung, der o.g. Mustersatzung. Sie ist 
mit farbigen Kennzeichnungen versehen. Die Passagen in roter Schrift sind Änderungen zu 
der zurzeit gültigen Abfallentsorgungssatzung auf Grundlage der Mustersatzung. Die 
Passagen in grüner Schrift sind Änderungen, die sich in der praktischen Anwendung der 
Satzung als sinnvoll erwiesen haben. Die Paragraphen, die sich in der derzeitigen 
Abfallentsorgungsatzung mit der Sammlung der einzelnen Abfallfraktionen befassen, wurden 
gestrichen, weil diese Regelungen bereits in anderen Paragraphen der Mustersatzung 
geregelt werden. 
 
Die Änderungen im Einzelnen: 
 
 
§ 1 Aufgaben und Ziele 

Neben den Verweisen auf das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) wird im Absatz 1 die 
Bezeichnung Stadt Emmerich am Rhein mit dem Zusatz „ im Satzungstext bezeichnet als 
Stadt.“ versehen. In den nachfolgenden Paragraphen wird, soweit nicht schon erfolgt, nur 
noch „Stadt“ anstelle von Stadt Emmerich am Rhein oder Gemeinde verwendet.  
Im Absatz 2 werden die Aufgaben, die durch den Kreis wahrgenommen werden durch die 
„Verbrennung“, die bisher keine Erwähnung fand, ergänzt 
 
 
§ 2 Abfallentsorgungsleistungen der Stadt Emmerich am Rhein 

In Absatz 1 finden jetzt neben den Abfallentsorgungsanlagen auch die 
Müllumschlagstationen des Kreises Erwähnung. 

In Absatz 2 wird unter  Punkt 2 die Definition von Bioabfall ergänzt, unter  
 Punkt 3 die  Definition von Altpapier, der   
 Punkt 4 mit der Sammlung von Alttextilien in Sammel- 
   containern wird neu aufgenommen, ebenso wie  
   unter   
 Punkt 7 das Einsammeln und Befördern von Altbatterien, bei  
 Punkt  8 entfällt die Sammlung von Altmedikamenten in  

Apotheken, die schon länger nicht mehr stattfindet.  
Die Einsammlung und Beförderung des 
Schwemmselgutes  bei Rheinhochwasser entfällt 
ebenfalls.  
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Des Weiteren erfolgt dann eine Aufzählung aller Formen der Einsammlung und Beförderung: 

- durch grundstückbezogene Abfallentsorgung mit Abfallgefäßen 
- durch grundstückbezogene Abfallentsorgung im Hohlsystem 
- durch Sammelcontainer auf öffentlichen Flächen 
- durch Anlieferungsmöglichkeit an der Sperrgutannahmestelle  
-  
Der Absatz 3 wird um den Hinweis ergänzt, dass das Duale System kein Bestandteil der 
öffentlichen Abfallentsorgungseinrichtung, sondern privatwirtschlich tätig ist.  
 
 
§ 3 Ausgeschlossene Abfälle 

Neben den Verweisen auf das KrWG werden auch die Abfälle, die einer Rücknahmepflicht 
unterliegen, ausgeschlossen. 
 
 
§ 4 Sammeln von schadstoffhaltigen Abfällen 

Verweise auf das KrWG sowie die Abfall-Verzeichnis Verordnung  

 

§ 5 Anschluss- und Benutzungsrecht 

Zusätzliche Verweise auf die §§ 2 bis 4 der Satzung.  

 

§ 6 Anschluss- und Benutzungszwang 

Neben den Verweisen auf das KrWG wird der  
Absatz 2 um die Definitionen vom „erstmaligen Anfall von Abfällen“ und  dem Verbot 
Restabfälle mit ggf. verwertbaren Abfällen zu mischen, um damit den Anschluss- und 
Benutzungszwang zu umgehen, erweitert. 
Im Absatz 4 wird ergänzt, dass das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen nur mit einer 
Genehmigung der örtlichen Ordnungsbehörde zulässig ist. 
 
 

§ 7 Ausnahmen von Benutzungszwang 

Neben den Verweisen auf das KrWG wird hier auch in Bezugnahme auf das KrWG ergänzt, 
dass auch dann eine Ausnahme besteht, wenn Abfälle in Wahrnehmung der 
Produktverantwortung Abfälle freiwillig zurückgenommen werden und eine Freistellung erteilt 
wurde. 
 
 
§ 8 Ausnahmen vom Anschluss- und Benutzungszwang an die kommunale  

      Abfallentsorgungseinrichtung 
Verweise auf das KrWG.  

 
 
§ 9 Selbstbeförderung zu Abfallentsorgungsanlagen 

Hier wird ergänzt, wie mit Abfällen, die auch der Kreis ausgeschlossen hat zu verfahren ist. 
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§ 10 Abfallbehälter und Abfallsäcke 

Die Auflistung der zugelassenen Behältnisse in Absatz 2 wird um die Depotcontainer für 
Alttextilien und die Behälter für die Sammlung der gebrauchten Einwegverpackungen im  
privatwirtschaftlichen Dualen System ergänzt. 

 
 
§ 11 Anzahl und Größe der Abfallbehälter 

In den Absätzen 3 und 4 wurden die Regelung zur Festsetzung der Einwohnergleichwerte 
den Vorschlägen der Mustersatzung angepasst und nicht mehr bestehende Regelungen z.B. 
für die Kaserne entfernt. Diese Anpassung hat aktuell keine Auswirkung auf bestehende 
Festsetzungen, Änderungen müssen dort nicht vorgenommen werden. 
Im Absatz 6 wird, den Forderungen der Rechtsprechung folgend, die fototechnische 
Dokumentation bei offensichtlich zu geringem Behältervolumen ergänzt. 
Der Absatz 7 wird zusätzlich angefügt und erlaubt bei häufigen Fehlbefüllungen, ebenfalls 
nach fototechnischer Dokumentation, alle Abfallbehälter für verwertbare Abfälle, gegen 
Restmüllbehälter auszutauschen. 
 
 
§ 15 Benutzung der Abfallbehälter  

Im Absatz 2 werden die Abfallbehälter um die Depotcontainer für Altkleider ergänzt. 
Der Absatz 10 mit dem Hinweis auf die Entsorgungstermine für Wertstoffe wurde neu 
aufgenommen.  
 
 
§ 18 Entsorgung von Sperrmüll, Elektro- und Elektronik-Altgeräten und Alt- 
        batterien  

Der Absatz 2 wird zusätzlich aufgenommen, da jetzt zwischen Sperrmüll und Elektro- und 
Elektronik-Altgeräten und Altbatterien differenziert wird. 
  
 
§ 19 Anmeldepflicht  

In Absatz 1 wird die Verpflichtung der Grundstückseigentümer aufgenommen, die Anzahl 
der auf dem Grundstück wohnenden Personen unverzüglich anzumelden.  
 
§ 20 Auskunftspflicht, Betretungsrecht, Duldungspflicht 

Der Absatz 1 wird um die Auskunftspflicht für Gewerbetreibende über die Anzahl der 
Beschäftigten, ihrer Arbeitszeiten und die Anzahl der Betten in Kliniken und 
Beherbergungsunternehmen erweitert. 
Der Absatz 2 ist neu. Er verpflichtet die Grundstückseigentümer das Aufstellen von 
Abfallbehältern, sowie das Betreten der Grundstücke zum Einsammeln und Überwachen der 
überlassungspflichtigen Abfälle zu dulden. 
Der Absatz 3 wird noch um das Betretungsrecht aller Sammelstellen auf dem Grundstück, sowie 
zur Überprüfung einer ordnungsgemäßen Eigenverwertung (Kompost) erweitert. 
Absatz 4 erhält noch das mündliche Anordnungsrecht auf privaten Grundstücken. 
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§ 22 Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung / Anfall der Abfälle  

Der Absatz 1 wird um die „gebührenpflichtige“ Benutzung erweitert. 

 
 
Die Anlagen 1 „Von der Entsorgung ausgeschlossene Abfälle“, 2  „Abfälle gemäß § 4 der 
Satzung“ (Schadstoffsammlung) und 3 „Zuordnung der Straßen zu Abfuhrbezirken“ zur 
Abfallentsorgungsatzung verbleiben in ihrer ursprünglichen Fassung. 
 
 
 
Die Betriebsleitung schlägt  vor, dem Rat zu empfehlen, die als Anlage 1 gekennzeichnete 
Abfallentsorgungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein  mit ihren Anlagen zu beschließen. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Wirtschaftsjahr  vorgesehen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2 
 
 
 
Mark Antoni 
Betriebsleiter 
 
 
Anlage/n: 
70 -16 1971 2019 A 1 Abfallentsorgung 
70 -16 1971 2019 A 2 Abfallentsorgung 
70 -16 1971 2019 A 3  Abfallentsorgung - Abfuhrbezirke 
70 -16 1971 2019 A 4 Neufassung Satzung Abfallentsorgung 
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Anlage 1 zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Emmerich am Rhein 
(§ 3 Abs. 1 ) 

 
Von der Entsorgung ausgeschlossene Abfälle 

 
Abfall- Abfallbezeichnung 
Schlüssel  
01 03 04* Säure bildende Aufbereitungsrückstände aus der Verarbeitung von 
 sulfidischem Erz  
01 03 05* andere Aufbereitungsrückstände, die gefährliche Stoffe enthalten  
01 03 99 Abfälle a. n. g.  
01 04 99 Abfälle a. n. g.  
01 05 05* ölhaltige Bohrschlämme und -abfälle  
01 05 06* Bohrschlämme und andere Bohrabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
01 05 07 barythaltige Bohrschlämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter  
 01 05 05 und 01 05 06 fallen  
01 05 08 chloridhaltige Bohrschlämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter  
 01 05 05 und 01 05 06 fallen  
01 05 99 Abfälle a. n. g.  
02 01 06 tierische Ausscheidungen, Gülle/Jauche und Stallmist (einschließlich 

verdorbenes Stroh), Abwässer, getrennt gesammelt und extern behandelt  
02 01 08* Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe 
 enthalten  
02 01 09 Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft mit Ausnahme derjenigen, die 
 unter 02 01 08 fallen  
02 02 01 Schlämme von Wasch- und Reinigungsvorgängen  
02 02 02 Abfälle aus tierischem Gewebe  
02 03 02 Abfälle von Konservierungsstoff  
02 03 03 Abfälle aus der Extraktion mit Lösemitteln  
02 03 05 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  
02 05 02 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  
02 06 02 Abfälle von Konservierungsstoffen  
02 06 03 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  
02 06 99 Abfälle a. n. g.  
02 07 02 Abfälle aus der Alkoholdestillation  
02 07 03 Abfälle aus der chemischen Behandlung  
02 07 05 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  
03 02 01* halogenfreie organische Holzschutzmittel  
03 02 02* chlororganische Holzschutzmittel  
03 02 03* metallorganische Holzschutzmittel  
03 02 04* anorganische Holzschutzmittel  
03 02 05* andere Holzschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten  
03 02 99 Holzschutzmittel a. n. g.  
03 03 02 Sulfitschlämme (aus der Rückgewinnung von Kochlaugen)  
03 03 09 Kalkschlammabfälle  
04 01 01 Fleischabschabungen und Häuteabfälle  
04 01 02 geäschertes Leimleder  
04 01 03* Entfettungsabfälle, lösemittelhaltig, ohne flüssige Phase  
04 01 04 chromhaltige Gerbereibrühe  
04 01 05 chromfreie Gerbereibrühe  
04 02 10 organische Stoffe aus Naturstoffen (z.B. Fette, Wachse)  
04 02 14* Abfälle aus dem Finish, die organische Lösungsmittel enthalten  
04 02 15 Abfälle aus dem Finish mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 14 fallen  
04 02 16* Farbstoffe und Pigmente, die gefährliche Stoffe enthalten  
04 02 17 Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 fallen  

Ö  7Ö  7
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04 02 19* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 
Stoffe enthalten  

04 02 20 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 04 02 19 fallen  

05 01 02* Entsalzungsschlämme  
05 01 03* Bodenschlämme aus Tanks  
05 01 04* saure Alkylschlämme  
05 01 05* verschüttetes Öl  
05 01 06* ölhaltige Schlämme aus Betriebsvorgängen und Instandhaltung  
05 01 07* Säureteere  
05 01 08* andere Teere  
05 01 09* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 
 Stoffe enthalten  
05 01 10 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 05 01 09 fallen  
05 01 11* Abfälle aus der Brennstoffreinigung mit Basen  
05 01 12* säurehaltige Öle  
05 01 14 Abfälle aus Kühlkolonnen  
05 01 15* gebrauchte Filtertone  
05 01 16 schwefelhaltige Abfälle aus der Ölentschwefelung  
05 01 99 Abfälle a. n. g.  
05 06 01* Säureteere  
05 06 03* andere Teere  
05 06 04 Abfälle aus Kühlkolonnen  
05 07 01* quecksilberhaltige Abfälle  
05 07 02 schwefelhaltige Abfälle  
05 07 99 Abfälle a. n. g.  
06 01 01* Schwefelsäure und schweflige Säure  
06 01 02* Salzsäure  
06 01 03* Flusssäure  
06 01 04* Phosphorsäure und phosphorige Säure  
06 01 05* Salpetersäure und salpetrige Säure  
06 01 06* andere Säuren  
06 01 99 Abfälle a. n. g.  
06 02 01* Calciumhydroxid  
06 02 03* Ammoniumhydroxid  
06 02 04* Natrium- und Kaliumhydroxid  
06 02 05* andere Basen  
06 02 99 Abfälle a. n. g.  
06 03 11* feste Salze und Lösungen, die Cyanid enthalten  
06 03 13* feste Salze und Lösungen, die Schwermetalle enthalten  
06 03 14 feste Salze und Lösungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 

06 03 13 fallen  
06 03 15* Metalloxide, die Schwermetalle enthalten  
06 03 16 Metalloxide mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 15 fallen  
06 03 99 Abfälle a. n. g.  
06 04 03* arsenhaltige Abfälle  
06 04 04* quecksilberhaltige Abfälle  
06 04 05* Abfälle, die andere Schwermetalle enthalten  
06 04 99 Abfälle a. n. g.  
06 05 02* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
06 05 03 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 06 05 02 fallen  
06 06 02* Abfälle, die gefährliche Sulfide enthalten  
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06 06 03 sulfidhaltige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 06 02 fallen  
06 06 99 Abfälle a. n. g.  
06 07 01* asbesthaltige Abfälle aus der Elektrolyse  
06 07 02* Aktivkohle aus der Chlorherstellung  
06 07 03* quecksilberhaltige Bariumsulfatschlämme  
06 07 04* Lösungen und Säuren, z.B. Kontaktsäure  
06 07 99 Abfälle a. n. g.  
06 08 02* gefährliche Chlorsilane enthaltende Abfälle  
06 08 99 Abfälle a. n. g.  
06 09 02 phosphorhaltige Schlacke  
06 09 03* Reaktionsabfälle auf Kalziumbasis, die gefährliche Stoffe enthalten  
06 09 04 Reaktionsabfälle auf Kalziumbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter  
 06 09 03 fallen 
06 09 99 Abfälle a. n. g.  
06 10 02* Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
06 10 99 Abfälle a. n. g.  
06 11 01 Reaktionsabfälle auf Kalziumbasis aus der Titandioxidherstellung  
06 11 99 Abfälle a. n. g.  
06 13 01* anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide  
06 13 05* Ofen- und Kaminruß  
06 13 99 Abfälle a. n. g.  
07 01 01* wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 01 03* halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 01 04* andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 01 07* halogenorganische Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 01 08* andere Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 01 09* halogenorganische  Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 01 11* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
07 01 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 07 01 11 fallen  
07 01 99 Abfälle a. n. g.  
07 02 01* wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 02 03* halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 02 04* andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 02 07* halogenierte  Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 02 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 02 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 02 11* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
07 02 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 07 02 11 fallen  
07 02 14* Abfälle von Zusatzstoffen, die gefährliche Stoffe enthalten  
07 02 15 Abfälle von Zusatzstoffen mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 14 fallen  
07 02 16* gefährliche Silicone enthaltende Abfälle  
07 03 01* wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 03 03* halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 03 04* andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 03 07* halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 03 08* andere Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 03 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 03 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 03 11* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
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07 03 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 07 03 11 fallen  

07 03 99 Abfälle a. n. g.  
07 04 01* wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 04 03* halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 04 04* andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 04 07* halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 04 08* andere Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 04 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 04 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 04 11* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
07 04 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 07 04 11 fallen  
07 04 13* feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
07 04 99 Abfälle a. n. g.  
07 05 01* wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 05 03* halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 05 04* andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 05 07* halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 05 08* andere Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 05 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 05 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 05 11* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
07 05 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 07 05 11 fallen  
07 05 13* feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
07 05 14 feste Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 05 13 fallen  
07 06 01* wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 06 03* halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 06 04* andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 06 07* halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 06 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 06 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 06 11* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
07 06 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 07 06 11 fallen  
07 07 01* wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 07 03* halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 07 04* andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
07 07 07* halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 07 08* andere Reaktions- und Destillationsrückstände  
07 07 09* halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 07 10* andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien  
07 07 11* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
07 07 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 07 07 11 fallen  
07 07 99 Abfälle a. n. g.  
08 01 11* Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche 

Stoffe enthalten  
08 01 13* Farb- oder Lackschlämme, die organische Lösemittel oder andere gefährliche 

Stoffe enthalten  
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08 01 14 Farb- oder  Lackschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 
 fallen  
08 01 15* wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder 

anderen gefährlichen Stoffen enthalten  
08 01 16 wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 08 01 15 fallen  
08 01 17* Abfälle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Lösemittel oder 

andere gefährliche Stoffe enthalten  
08 01 18 Abfälle aus der Farb- oder Lackentfernung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 
 08 01 17 fallen  
08 01 19* wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Lösemitteln 

oder anderen gefährlichen Stoffen enthalten  
08 01 20 wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 08 01 19 fallen  
08 01 21* Farb- oder Lackentfernerabfälle  
08 02 01 Abfälle von Beschichtungspulver  
08 02 03 wässrige Suspensionen, die keramische Werkstoffe enthalten  
08 02 99 Abfälle a. n. g.  
08 03 07 wässrige Schlämme, die Druckfarben enthalten  
08 03 08 wässrige flüssige Abfälle, die Druckfarben enthalten  
08 03 12* Druckfarbenabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
08 03 13 Druckfarbenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 12 fallen  
08 03 14* Druckfarbenschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten  
08 03 15 Druckfarbenschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 14 fallen  
08 03 16* Abfälle von Ätzlösungen  
08 03 17* Tonerabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
08 03 18 Tonerabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 17 fallen  
08 03 19* Dispersionsöl  
08 03 99 Abfälle a. n. g.  
08 04 09* Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere 

gefährliche Stoffe enthalten  
08 04 11* klebstoff- und dichtmassenhaltige  Schlämme, die organische Lösemittel oder 

andere gefährliche Stoffe enthalten  
08 04 12 klebstoff- und dichtmassenhaltige  Schlämme mit Ausnahme derjenigen, die 

unter  
 08 04 11 fallen  
08 04 13* wässrige Schlämme, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen 

Lösemitteln oder anderen gefährlichen Stoffen enthalten  
08 04 14 wässrige Schlämme, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen  
08 04 15* wässrige flüssige Abfälle, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen 

Lösemitteln oder anderen gefährlichen Stoffen enthalten  
08 04 16 wässrige flüssige Abfälle, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 15 fallen  
08 04 17* Harzöle  
08 04 99 Abfälle a. n. g.  
08 05 01* Isocyanatabfälle  
09 01 01* Entwickler und Aktivatorenlösungen auf Wasserbasis  
09 01 02* Offsetdruckplatten-Entwicklerlösungen auf Wasserbasis  
09 01 03* Entwicklerlösungen auf Lösemittelbasis  
09 01 04* Fixierbäder  
09 01 05* Bleichlösungen und Bleich-Fixier-Bäder  
09 01 06* silberhaltige Abfälle aus der betriebseigenen Behandlung fotografischer 
 Abfälle  
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09 01 10 Einwegkameras ohne Batterien  
09 01 11* Einwegkameras mit Batterien, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 
 fallen  
09 01 12 Einwegkameras mit Batterien mit Ausnahme derjenigen, die unter 09 01 11 
 fallen  
09 01 13* wässrige flüssige Abfälle aus der betriebseigenen Silberrückgewinnung mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 09 01 06 fallen  
09 01 99 Abfälle a. n. g.  
10 01 05 Reaktionsabfälle auf Kalziumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in fester 
 Form  
10 01 07 Reaktionsabfälle auf Kalziumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in Form 

von Schlämmen  
10 01 09* Schwefelsäure  
10 01 13* Filterstäube aus emulgierten, als Brennstoffe verwendeten 
 Kohlenwasserstoffen  
10 01 18* Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten  
10 01 19 Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter  
 10 01 05, 10 01 07 und 10 01 18 fallen  
10 01 20* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
10 01 21 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 10 01 20 fallen  
10 01 22* wässrige Schlämme aus der Kesselreinigung, die gefährliche Stoffe enthalten
  
10 01 23 wässrige Schlämme aus der Kesselreinigung mit Ausnahme derjenigen, die 
 unter 10 01 22 fallen  
10 01 24 Sande aus der Wirbelschichtfeuerung  
10 01 26 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung  
10 02 11* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung  
10 02 12 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 02 11 fallen  
10 03 04* Schlacken aus der Erstschmelze  
10 03 05 Aluminiumoxidabfälle  
10 03 08* Salzschlacken aus der Zweitschmelze  
10 03 09* schwarze Krätzen aus der Zweitschmelze  
10 03 15* Abschaum, der entzündlich ist oder in Kontakt mit Wasser entzündliche Gase 

in gefährlicher Menge abgibt  
10 03 16 Abschaum mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 03 15 fällt  
10 03 19* Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält  
10 03 20 Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub, der unter 10 03 19 fällt  
10 03 21* andere Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub), die gefährliche 

Stoffe enthalten 
10 03 22 Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub) mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 10 03 21 fallen  
10 03 23* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten  
10 03 24 feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 
 10 03 23 fallen  
10 03 25* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten  
10 03 26 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 10 03 25 fallen  
10 03 27* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung  
10 03 28 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 03 27 fallen  
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10 03 29* gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der Behandlung von Salzschlacken 
und schwarzen Krätzen  

10 03 30 Abfälle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Krätzen mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 29 fallen  

10 04 01* Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)  
10 04 02* Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)  
10 04 03* Calciumarsenat  
10 04 04* Filterstaub  
10 04 05* andere Teilchen und Staub  
10 04 06* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung  
10 04 07* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung  
10 04 09* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung  
10 04 10 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 04 09 fallen  
10 04 99 Abfälle a. n. g.  
10 05 01 Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)  
10 05 03* Filterstaub  
10 05 04 andere Teilchen und Staub  
10 05 05* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung  
10 05 06* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung  
10 05 08* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung  
10 05 09 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 05 08 fallen  
10 05 10* Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser 

entzündliche Gase in gefährlicher Menge abgeben  
10 05 11 Krätzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 10 fallen  
10 05 99 Abfälle a. n. g.  
10 06 01 Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)  
10 06 02 Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)  
10 06 03* Filterstaub  
10 06 04 andere Teilchen und Staub  
10 06 06* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung  
10 06 07* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung  
10 06 09* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung  
10 06 10 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 06 09 fallen  
10 07 01 Schlacken (Erst- und Zweitschmelze)  
10 07 02 Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze)  
10 07 03 feste Abfälle aus der Abgasbehandlung  
10 07 04 andere Teilchen und Staub  
10 07 05 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung  
10 07 07* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung  
10 07 08 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 07 07 fallen  
10 08 04 Teilchen und Staub  
10 08 08* Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze)  
10 08 10* Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser 

entzündliche Gase in gefährlicher Menge abgeben  
10 08 11 Krätzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 10 fallen  
10 08 12* teerhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung  
10 08 13 kohlenstoffhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung, mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 10 08 12 fallen  
10 08 14 Anodenschrott  
10 08 15* Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält  
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10 08 17* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten  

10 08 18 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 08 17 fallen  

10 08 19* ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung  
10 08 20 Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 08 19 fallen  
10 08 99 Abfälle a. n. g.  
10 09 09* Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält  
10 09 10 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 09 09 fällt  
10 09 11* andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten  
10 09 12 Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 11 fallen  
10 09 13* Abfälle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten  
10 09 15* Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten  
10 09 16 Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter  
 10 09 15 fallen  
10 09 99 Abfälle a. n. g.  
10 10 03 Ofenschlacke  
10 10 09* Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält  
10 10 10 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 10 09 fällt  
10 10 11* andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten  
10 10 12 Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 11 fallen  
10 10 13* Abfälle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten  
10 10 15* Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten  
10 11 05 Teilchen und Staub  
10 11 09* Gemengeabfall mit gefährlichen Stoffen vor dem Schmelzen  
10 11 10 Gemengeabfall vor dem Schmelzen mit Ausnahme desjenigen, der unter  
 10 11 09 fällt  
10 11 13* Glaspolier- und Glasschleifschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten  
10 11 14 Glaspolier- und Glasschleifschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter  
 10 11 13 fallen  
10 11 17* Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten  
10 11 18 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 10 11 17 fallen  
10 11 19* feste Abfälle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
10 11 20 feste Abfälle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 10 11 19 fallen  
10 12 05 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung  
10 12 11* Glasurabfälle, die Schwermetalle enthalten  
10 12 12 Glasurabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 11 fallen  
10 12 13 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  
10 13 07 Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung  
10 14 01* quecksilberhaltige Abfälle aus der Gasreinigung  
11 01 05* saure Beizlösungen  
11 01 06* Säuren a. n. g.  
11 01 07* alkalische Beizlösungen  
11 01 08* Phosphatierschlämme  
11 01 09* Schlämme und Filterkuchen, die gefährliche Stoffe enthalten  
11 01 10 Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 
 fallen  
11 01 11* wässrige Spülflüssigkeiten, die gefährliche Stoffe enthalten  
11 01 12 wässrige Spülflüssigkeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 11 fallen
 11 01 13* Abfälle aus der Entfettung, die gefährliche Stoffe enthalten  
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11 01 14 Abfälle aus der Entfettung mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 13 fallen 
11 01 15* Eluate und Schlämme aus Membransystemen oder Ionenaustauschsystemen, 

die gefährliche Stoffe enthalten  
11 01 98* andere Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
11 02 02* Schlämme aus der Zink-Hydrometallurgie (einschließlich Jarosit, Goethit)  
11 02 05* Abfälle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie, die gefährliche Stoffe 
 enthalten  
11 02 06 Abfälle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie mit Ausnahme derjenigen, 

die unter 11 02 05 fallen  
11 02 07* andere Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
11 02 99 Abfälle a. n. g.  
11 03 01* cyanidhaltige Abfälle  
11 03 02* andere Abfälle  
11 05 01 Hartzink  
11 05 02 Zinkasche  
11 05 03* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung  
11 05 04* gebrauchte Flussmittel  
11 05 99 Abfälle a. n. g.  
12 01 03 NE-Metallfeil- und -drehspäne  
12 01 04 NE-Metallstaub und –teilchen  
12 01 06* halogenhaltige Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (außer Emulsionen und 
 Lösungen)  
12 01 07* halogenfreie Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (außer Emulsionen und 
 Lösungen)  
12 01 08* halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -lösungen  
12 01 09* halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -lösungen  
12 01 10* synthetische Bearbeitungsöle  
12 01 13 Schweißabfälle  
12 01 14* Bearbeitungsschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten  
12 01 15 Bearbeitungsschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 fallen  
12 01 18* ölhaltige Metallschlämme (Schleif-, Hon- und Läppschlämme)  
12 01 19* biologisch leicht abbaubare Bearbeitungsöle  
12 01 20* gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefährliche Stoffe enthalten  
12 01 21 gebrauchte Hon- und Schleifmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter  
 12 01 20 fallen  
12 03 01* wässrige Waschflüssigkeiten  
12 03 02* Abfälle aus der Dampfentfettung  
13 01 01* Hydrauliköle, die PCB enthalten  
13 01 04* chlorierte Emulsionen  
13 01 05* nichtchlorierte Emulsionen  
13 01 09* chlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis  
13 01 10* nichtchlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis  
13 01 11* synthetische Hydrauliköle  
13 01 12* biologisch leicht abbaubare Hydrauliköle  
13 01 13* andere Hydrauliköle  
13 02 04* chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis  
13 02 05* nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis  
13 02 06* synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle  
13 02 07* biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle  
13 02 08* andere Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle  
13 03 01* Isolier- und Wärmeübertragungsöle, die PCB enthalten  
13 03 06* chlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbasis mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 13 03 01 fallen  
13 03 07* nichtchlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbasis  
13 03 08* synthetische Isolier- und Wärmeübertragungsöle  
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13 03 09* biologisch leicht abbaubare Isolier- und Wärmeübertragungsöle  
13 03 10* andere Isolier- und Wärmeübertragungsöle  
13 04 01* Bilgenöle aus der Binnenschifffahrt  
13 04 02* Bilgenöle aus Molenablaufkanälen  
13 04 03* Bilgenöle aus der übrigen Schifffahrt  
13 05 02* Schlämme aus Öl-/Wasserabscheidern  
13 05 06* Öle aus Öl-/Wasserabscheidern  
13 05 07* öliges Wasser aus Öl-/Wasserabscheidern  
13 07 01* Heizöl und Diesel  
13 07 02* Benzin  
13 07 03* andere Brennstoffe (einschließlich Gemische)  
13 08 01* Schlämme oder Emulsionen aus Entsalzern  
13 08 02* andere Emulsionen  
13 08 99* Abfälle a. n. g.  
14 06 01* Fluorchlorkohlenwasserstoffe, H-FCKW, H-FKW  
14 06 02* andere halogenierte Lösemittel und Lösemittelgemische  
14 06 03* andere Lösemittel und Lösemittelgemische  
14 06 04* Schlämme oder feste Abfälle, die halogenierte Lösemittel enthalten  
14 06 05* Schlämme oder feste Abfälle, die andere Lösemittel enthalten  
16 01 08* quecksilberhaltige Bestandteile  
16 01 09* Bestandteile, die PCB enthalten  
16 01 10* explosive Bauteile (z.B. aus Airbags)  
16 01 12 Bremsbeläge mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 11 fallen  
16 01 13* Bremsflüssigkeiten  
16 01 14* Frostschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten  
16 01 15 Frostschutzmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 14 fallen  
16 01 16 Flüssiggasbehälter  
16 01 21* gefährliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 07 bis  
 16 01 11, 16 01 13 und 16 01 14 fallen  
16 01 99 Abfälle a. n. g.  
16 02 09* Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten  
16 02 11* gebrauchte Geräte, die teil- und vollhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoffe 

enthalten  
16 03 03* anorganische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
16 03 04 anorganische Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 03 fallen  
16 03 05* organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
16 03 06 organische Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 05 fallen  
16 04 01* Munition  
16 04 02* Feuerwerkskörperabfälle  
16 04 03* andere Explosivabfälle  
16 05 04* gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich 
 Halonen)  
16 05 05 Gase in Druckbehältern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen  
16 05 06* Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche 

enthalten, einschließlich Gemische von Laborchemikalien  
16 05 07* gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen 

oder solche enthalten  
16 05 08* gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen 

oder solche enthalten  
16 05 09 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06,  
 16 05 07 oder 16 05 08 fallen  
16 06 01* Bleibatterien  
16 06 02* Ni-Cd-Batterien  
16 06 03* Quecksilber enthaltende Batterien  
16 06 04 Alkalibatterien (außer 16 06 03)  
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16 06 05 andere Batterien und Akkumulatoren  
16 06 06* getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und Akkumulatoren  
16 07 08* ölhaltige Abfälle  
16 07 09* Abfälle, die sonstige gefährliche Stoffe enthalten  
16 07 99 Abfälle a. n. g.  
16 08 01 gebrauchte Katalysatoren, die Gold, Silber, Rhenium, Rhodium, Palladium, 

Iridium oder Platin enthalten (außer 16 08 07)  
16 08 02* gebrauchte Katalysatoren, die gefährliche Übergangsmetalle oder deren 

Verbindungen enthalten  
16 08 03 gebrauchte Katalysatoren, die Übergangsmetalle oder deren Verbindungen 

enthalten, a. n. g.  
16 08 04 gebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (außer 16 08 07)  
16 08 05* gebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsäure enthalten  
16 08 06* gebrauchte Flüssigkeiten, die als Katalysatoren verwendet wurden  
16 08 07* gebrauchte Katalysatoren, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind  
16 09 01* Permanganate, z.B. Kaliumpermanganat  
16 09 02* Chromate, z.B. Kaliumchromat, Kalium- oder Natriumdichromat  
16 09 03* Peroxide, z.B. Wasserstoffperoxid  
16 09 04* oxidierende Stoffe a. n. g.  
16 10 01* wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
16 10 02 wässrige flüssige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fallen  
16 10 03* wässrige Konzentrate, die gefährliche Stoffe enthalten  
16 10 04 wässrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 03 fallen  
16 11 01* Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus 

metallurgischen Prozessen, die gefährliche Stoffe enthalten  
17 04 03 Blei  
17 04 04 Zink  
18 01 02 Körperteile und Organe, einschließlich Blutbeutel und Blutkonserven  
 (außer 18 01 03)  
18 01 03* Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht 

besondere Anforderungen gestellt werden  
18 01 08* zytotoxische und zytostatische Arzneimittel  
18 01 10* Amalgamabfälle aus der Zahnmedizin  
18 02 02* Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht 

besondere Anforderungen gestellt werden  
18 02 03 Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht 

keine besonderen Anforderungen werden  
18 02 05* Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten  
18 02 06 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen  
18 02 07* zytotoxische und zytostatische Arzneimittel  
18 02 08 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 07 fallen  
19 01 05* Filterkuchen aus der Abgasbehandlung  
19 01 06* wässrige flüssige Abfälle aus der Abgasbehandlung und andere wässrige 

flüssige Abfälle  
19 01 07* feste Abfälle aus der Abgasbehandlung  
19 01 10* gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung  
19 01 13* Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält  
19 01 14 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, die unter 19 01 13 fällt  
19 01 15* Kesselstaub, der gefährliche Stoffe enthält  
19 01 16 Kesselstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 15 fällt  
19 01 17* Pyrolyseabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
19 01 18 Pyrolyseabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 17 fallen  
19 01 19  Sande aus der Wirbelschichtfeuerung  
19 01 99 Abfälle a. n. g.  
19 02 03 vorgemischte Abfälle, die ausschließlich aus nicht gefährlichen Abfällen 
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 bestehen  
19 02 04* vorgemischte Abfälle, die wenigstens einen gefährlichen Abfall enthalten  
19 02 05* Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
19 02 06 Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 19 02 05 fallen  
19 02 07* Öl und Konzentrate aus Abtrennprozessen  
19 02 08* flüssige brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
19 02 09* feste brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
19 02 10 brennbare Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 02 08 und 19 02 09 
 fallen  
19 02 11* sonstige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten  
19 02 99 Abfälle a. n. g.  
19 04 01 verglaste Abfälle  
19 04 02* Filterstaub und andere Abfälle aus der Abgasbehandlung  
19 04 03* nicht verglaste Festphase  
19 04 04 wässrige flüssige Abfälle aus dem Tempern  
19 06 03 Flüssigkeiten aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabfällen  
19 06 04 Gärrückstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von 
 Siedlungsabfällen  
19 06 05 Flüssigkeiten aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen 
 Abfällen  
19 06 06 Gärrückstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von tierischen und 

pflanzlichen Abfällen  
19 06 99 Abfälle a. n. g.  
19 07 02* Deponiesickerwasser, das gefährliche Stoffe enthält  
19 07 03 Deponiesickerwasser mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 07 02 fällt  
19 08 07* Lösungen und Schlämme aus der Regeneration von Ionenaustauschern  
19 08 08* schwermetallhaltige Abfälle aus Membransystemen  
19 08 11* Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die 

gefährliche Stoffe enthalten  
19 08 12 Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 11 fallen  
19 08 13* Schlämme, die gefährliche Stoffe aus einer anderen Behandlung von 

industriellem Abwasser enthalten  
19 08 14 Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 13 fallen  
19 10 01 Eisen und Stahlabfälle  
19 10 02 NE-Metall-Abfälle  
19 10 03* Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefährliche Stoffe enthalten  
19 10 04 Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 

10 03 fallen  
19 10 05*  andere Fraktionen, die gefährliche Stoffe enthalten  
19 10 06  andere Fraktionen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 05 fallen  
19 11 01* gebrauchte Filtertone  
19 11 02* Säureteere  
19 11 03* wässrige flüssige Abfälle  
19 11 04* Abfälle aus der Brennstoffreinigung mit Basen  
19 11 05* Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche 

Stoffe enthalten  
19 11 06 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 19 11 05 fallen  
19 11 07* Abfälle aus der Abgasreinigung  
19 11 99 Abfälle a. n. g.  
19 12 10 brennbare Abfälle (Brennstoffe aus Abfällen)  
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19 13 05* Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefährliche Stoffe  
 enthalten  
19 13 06 Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, 

die unter 19 13 05 fallen  
19 13 07* wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von 

Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthalten  
19 13 08 wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von 

Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 07 fallen  
20 01 13* Lösemittel  
20 01 14* Säuren  
20 01 15* Laugen  
20 01 17* Fotochemikalien  
20 01 19* Pestizide  
20 01 21* Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle  
20 01 26* Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen  
20 01 29* Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten  
20 01 30 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen  
20 01 41 Abfälle aus der Reinigung von Schornsteinen  
20 01 99 sonstige Fraktionen a. n. g.  
20 03 04 Fäkalschlamm  



Anlage 2 zu § 4 Abfallentsorgungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein 

 

 

1. Feste Abfälle  
 wie z.B.    Altmedikamente, Autobatterien, Düngemittel, Fette, 
      Haushaltsreiniger, Kitte, Kleinbatterien, Kosmetika, 
      Leuchtstofflampen,  Ölfilter, Putzlappen, 
      Quecksilberdampflampen, Spachtel, Spraydosen, 
      Streusalz, verunreinigte Leergebinde, Wachse 
 
 
2. Farben und Lacke 
 
 
3. Flüssige Abfälle in Gebinden 
 wie z.B.    Abbeizmittel, Ablaugemittel, Autopflegemittel, 
      Desinfektionsmittel, Fotochemikalien, 
      Haushaltsreiniger, Holzschutzmittel, Kaltreiniger, 
      Kleber, Lösemittel, Nitroverdünnung, Pinselreiniger, 
      Rostumwandler, Unterbodenschutz, Waschbenzin 
 
 
4. Altöl 
 
 
5. Säuren 
 wie z.B.    Salzsäure, Schwefelsäure 
 
 
6. Laugen 
 wie z.B.    Kalilauge, Natronlauge 
 
 
7. Gifte 
 wie z.B.    Schädlingsbekämpfungsmittel, 
      Unkrautvernichtungsmittel 
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Anlage 3 zur Abfallentsorgungssatzung,  Abfuhrbezirke 
 
 
 
Straße         Abfuhrbezirk      Straße    Abfuhrbezirk 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abergsweg 4 

Abteistraße 4 

Ackerweg 6 

Adolf-Tibus-Straße 2 

Agnetenstraße 7 

Ahornweg 1 

Ahrweg 5 

Akazienweg 1 

Albert-Einstein-Straße 6 

Aldegundiskirchplatz 2 

Alexander-Tenhaeff-Str. 8 

Alex-Kerkhof-Straße 4 

Alex-Maier-Straße 4 

Alte Reeser Landstraße 5 

Alte s' Heerenbergerstr. 8 

Alter Beeker Weg 4 

Alter Markt 7 

Altrheinweg 5 

Am Beyenkamp 6 

Am Broinsken 3 

Am Busch Nr. 16-59 3 

Am Camp 5 

Am Dudel 4 

Am Englischen Hügel 4 

Am Fiskalischen Hafen 2 

Am Flachsacker 6 

Am Fürstenhof 10 

Am Hafenkopf 7 

Am Halben Mond 7 

Am Hasenberg 6 

Am Hövel 3 

Am Kiefernbusch 3 

Am Klosterberg 8 

Am Kornfeld 3 

Am Leegmeer 6 

Am Löwentor 1-3 + 11 8 

Am Löwentor 2 + 7 6 

Am Löwentor 8,9,10 7 

Am Luebhof 1 

Am Moddeich 9 

Am Müssenberg 8 

Am Neuen Friedhof 1 

Am Plagweg 4 

Am Portenhövel 1 

Am Stadion bis Hsnr.11 2 

Am Stadion Nr.18 + 20 8 

Am Stadtgarten 8 

Am Steeg 5 

Am Steenskamp 3 

Am Tabakfeld 1 

Am Vogelsang 10 

Am Wasserwerk 5 

Amalienstraße 1 

Amselweg 3 

An der Fulkskuhle 8 

An der Laak 3 

An der Landwehr 10 

An der Schleuse 5 

Arndtstraße 8 

Arnheimerstraße 30 7 

Arnheimerstraße ab 7 + ab 38 6 

Asseltscher Weg 5 

Asternweg 5 

Auf dem Eyland (außer Nr.180=9) 3 

Auf dem Eyland Nr. 180 9 

Auf dem Hügel 1 

Auf dem Hundshövel 3 

Auf dem Spilling 6 

Auf der Heide 3 

Autobahngrenzübergang 1 

Auweg 10 

Bahnhofstraße 7 

Bahnweg 10 

Balthasarweg 5 

Bärensackerweg 5 

Bataverstraße 1 

Baumannstraße 10 

Baustedter Kamp 5 

Baustraße 7 

Beekerstraße 4 

Beiersdorfstraße 6 

Berfeldweg 2 

Bergerweg 10 

Bergstraße 9 

Berliner Straße 6 

Bernd-Terhorst-Weg 3 

Bernhard-Wemmer-Straße 4 

Binsberger Weg 9 

Binsenweg 5 

Birkenallee 4 

Blackweg 10 

Blinder Weg 7 

Blouswardt 10 

Blücherstraße 2 

Blumenweg 5 

Bollwerk 5 

Borgheeser Weg 2-22 2 

Borgheeser Weg ab Bahn (ab 21 bzw. 26) 3 

Borussiastraße 8 

Bottenkuhl 4 
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Straße          Abfuhrbezirk   Straße    Abfuhrbezirk 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eichenallee 3 

Eikelnberger Weg 1 

Elisabeth-Reintjes-Straße 8 

Elisabethstraße 1 

Elsepaßweg 111 - 152 4 

Elsepaßweg bis Hausnr. 80 3 

Eltener Feld 4 

Eltener Markt 9 

Eltener Str. 150 - 532 3 

Eltener Str. 2-64 2 

Eltener Str. 600 - 632 4 

Emanuel von Ketteler-Str. 9 

Emmericher Straße 4 

Erftstraße 5 

Essener Straße 7 

Europastraße 9 

Fackeldeystraße 9 

Fährstraße 7 

Fasanenweg 3 

Feldackerweg 5 

Feldhausener Weg 9 

Feldstraße 1 

Felix-Lensing-Str. 3 

Fichtenweg 3 

Fiffertweg 5 

Finkenweg 3 

Fischerort 1-17 7 

Fischerort 4-8 2 

Flassertweg 5 

Flurstraße 3 

Fortunastraße 9 

Frankenstraße 1- 77 + 2-64  1 

Frankenstraße 66-122 + 79-121 3 

Franziskanerplatz 4 

Franz-Wolters-Platz 2 

Freiheit 4 

Fresienweg 10 

Friedensstraße 1 

Fuchsweg 4 

Fuldaweg 10 

Gaemsgasse 2 

Gartenstraße 1 

Gasthausdurchgang 7 

Gasthausstraße 7 

Geistmarkt 7 

Georg-Elsner-Straße 3 

Georg-Kraushaar-Straße 6 

Georgstraße 3 

Gerbergasse 2 / Ecke Wassertor 7 

Gerhard-Cremer-Straße 1 

Gerhard-Storm-Straße 8 

Germaniastraße 2 

Brahmberg 4 

Bredenbachstraße 8 

Bremerweg 1-17, bzw. bis 16 + 83 2 

Bremerweg nördl. der Bahn (ab 19 bzw. 20) 8 

Brillackweg 10 

Brink 7 

Broichstraße 10 

Bruchweg 3 

Brunnenweg 4 

Buchenweg 1 

Budberger Straße 5 

Bürgermeister-Zeck-Str. 9 

Burgstraße 7 

Buschweg 4 

Chamaverstraße 1 

Chemnitzer Straße 6 

Christoffelstraße 2 

Christoffeltor 2 

Clemens-August-Straße 3 

Dachsweg 6 

Dahlienweg 10 

Dammweg 10 

Das Krusensträßchen 10 

De Bill 4 

De Dweel 4 

Dechant-Hendricks-Str. 10 

Dechant-Sprünken-Str. 6 

Dederichstraße 8 

Deichstraße 5 

Der Steile Weg 4 

Diepe Kuhweg 2 - 37 1 

Diepe Kuhweg 39 bis Ende 5 

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 9 

Dinslakener Straße 6 

Dorfstraße 5 

Dornicker Straße 5 

Dr.-Johannes-Alff-Straße 2 

Dr.-Robbers-Str. 9 

Dr.-van Heek-Str. 1 

Dreikönige 5 

Dresdener Straße 6 

Drosselweg 3 

Drususallee 4 

Duirlinger Straße 5 

Duisburger Straße 7 

Dürkolfstraße 5 

Düsseldorfer Str.  6 

Duvendahlstraße 8 

D'Wahlacker 10 

Ebertstraße 8 

Eduard - Künneke-Str.  8 

Eibenweg 3 



 

Straße         Abfuhrbezirk  Straße         Abfuhrbezirk 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Straße         Abfuhrbezirk   

Hermann-Hilgers-Straße 10 

Hetterstraße 10 

Heuweg 3 

Hielskat 3 

Hindenburgallee 4 

Hinter dem Engel 7 

Hinter dem Hirsch 7 

Hinter dem Kapaunenberg 1 

Hinter dem Mühlenberg 7 

Hinter dem Schinken 2 

Hinter der Alten Kirche 7 

Hinter der Neustadt 4 

Hohe Heide 4 

Hohe Sorge 1 

Hohenzollernstraße 7 

Hoher Weg 3 

Holländerdeich 10 

Holunderweg 1 

Hottomannsdeich 2 

Hövels Weiden 3 

Hoynckallee 4 

Hubert-Fink-Str. 8 

Hubertusstraße 5 

Hueskampstraße 10 

Hühnerstraße 7 

Hüthumer Straße 3 

Hüthumer Straße 176, Schlößchen Borghees, Reithalle 4 

Iltisweg 4 

Im Duvendahl 5 

Im Euwer 2 

Im Gängsken 8 

Im Grunewald 1 

Im Haag 9 

Im Kirchkamp 10 

Im Mühlenfeld 4 

Im Polderbusch 2 

Im Veen 5 

Immenhorstweg 5 

In de Stuwdos 6 

In den Seisen 3 

In der Laar 3 

In der Lookert 9 

Industriestraße 2 

Ingenkampstr.(zwischen Bahn und E-Werk) 9 

Ingenkampstraße 3 

Irisweg 10 

Irmgardisstraße 4 

Jägerweg 5 

Jahnstraße 10 

Jakob-Düffel-Straße 8 

Jakob-Troost-Straße 6 

Jan-de-Beyer-Straße 5 

Ginsterweg 5 

Gladiolenweg 5 

Gnadentalweg 3 

Goebelstraße 8 

Goethestraße 6 

Goldsteege 7 

Görresstraße 8 

Gorenweg 10 

Grabenstraße 8 

Graf-Wichmann-Allee 4 

Grenzweg 5 

Groendahlscher Weg ab 130 5 

Groendahlscher Weg bis 128 6 

Groenlandstraße 4 

Grollscher Weg 7 

Grondstein 9 

Großer Löwe 7 

Großer Wall 7 

Großfeldweg 10 

Grüne Straße 10 

Gustav-Heinemann-Straße 9 

Gutenbergstraße 2 

Haagsche Straße 9 

Hackensteege 7 

Hafenstraße 2 

Haferlandweg 5 

Hagenackerweg 5 

Hahnenkamp 6 

Hamaland 4 

Hansastraße   2-24, 1-9 (Gerhard-Storm bis 

Bredenbach)  8 

Hansastraße 19-21 + 48-56 6 

Hansastraße 26-38 (Bredenbach bis Speelberger) 1 

Hasenpad 5 

Hassentweg 4 

Hauberg 9 

Hauptstraße 5 

Haus-Wenge-Weg 5 

Hegackerstraße 9 

Hegiusstraße 1 

Heidacker 3 

Heideweg 2 

Heidkant 4 

Heidpool 4 

Heinrich-Bienen-Str. 10 

Heinrich-Bonnes-Weg 5 

Heinrich-Butzfeld-Straße 10 

Heinrich-Lübke-Str. 8 

Hekerenfelder Weg 8 

Helenenbusch 1 

Helenenweg 1 

Helene-Weber-Straße 2 

Hendrikstraße 2 



 

Straße         Abfuhrbezirk  Straße         Abfuhrbezirk 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Straße         Abfuhrbezirk  Straße         Abfuhrbezirk 

Kurfürstenstraße 1 

Kurt-Schumacher-Straße 8 

Kurze Straße 7 

Laarfeldweg 3 

Laarscher Weg 3 

Landdrost-Blaauboer-Straße 9 

Lange Straße 5 

Langgattweg 9 

Laubenweg 4 

Leege Weide 3 

Leegmeerweg 6 

Lehmweg 5 

Leipziger Straße 6 

Leni-Braunmüller-Str. 1 

Lenneweg 10 

Liemersweg 4 

Lilienstraße 7 

Lindenallee 4 

Lindhorstweg 4 

Lippestraße 10 

Lise-Meitner-Straße 6 

Lobither Straße 9 

Löttweg 5 

Lohmannhof 7 

Löwenberger Hof 7 

Löwenberger Straße 2 - 12, 1 - 7 6 

Löwenbergerstraße 14- Ende, 15 - Ende 7 

Luchsweg 6 

Luisenstraße 1 

Luisentaler Weg 5 

Luitgardisstraße 4 

Machutusweg 4 

Mailandstraße 4 

Mainweg 5 

Marderweg 6 

Maria-Sophia-Straße 4 

Marie-Curie-Straße 6 

Marienweg 5 

Martinikirchgang 7 

Martinusstraße 4 

Matthäus-Merian-Straße 5 

Max-Planck-Straße 6 

Mehracker 1 

Meisenweg 3 

Melchiorweg 5 

Melkweg 5 

Mennonitenstraße 7 

Merowingerstraße 8 

Mettmeerweg 10 

Meyerstede 3 

Minervastraße 6 

Mittelstraße 3 

Jan-van-der-Heyden-Straße 5 

Jan-van-Goyen-Straße 5 

Johanna-Sebus-Straße 6 

Johann-Awater-Straße 10 

Johann-Roelevink-Weg 4 

Johannes-Bours-Straße 9 

Johannes-Derksen-Weg 6 

Johannesstraße 10 

Josefsweg 5 

Jupiterstraße 5 

Jurgensstraße 2 

Kalflakweg 5 

Kämpchenstraße 3 

Kampshofstraße 5 

Kampstraße 9 

Kaninchenfang 3 

Kapellenberger Weg 5 

Kapitelsweg 6 

Kardinal-von-Galen-Straße 9 

Karl-Arnold-Straße 8 

Karl-Modic-Straße 8 

Karolingerstraße 1 

Kasparweg 5 

Kaßstraße 2 

Kastanienweg 1 

Kattegat 4 

Kattegatweg 4 

Kerstenstraße 10 

Kesselderweg 4 

Kettelerstraße 3 

Kiebitzsee 9 

King´s-Lynn-Straße 2 

Kirchstraße 2 

Kirklandstraße 3 

Kleiner Löwe 2 

Kleiner Wall 7 

Klever Straße 2 

Kleysche Straße 9 

Kleysche Straße 2, 4, 16 3 

Klinkerweg 5 

Klosterstraße 9 

Kolpingstraße 9 

Königstraße 7 

Konrad-Adenauer-Straße 8 

Koppelweg 3 

Kordewerksweg 5 

Kornfeldstraße 3 

Korschener Weg 6 

Krantor 7 

Kuckucksdahl 4 

Kulftstraße 5 

Kupferstraße 5 



 

Straße         Abfuhrbezirk  Straße         Abfuhrbezirk 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Straße         Abfuhrbezirk  Straße         Abfuhrbezirk 

Prinz-Claus-Straße 9 

Probstei 4 

Raiffeisenplatz 2 

Raiffeisenstraße 10 

Rastenburger Weg 6 

Ravensackerweg 5 

Reckumer Straße 3 

Reekscher Weg 6 

Reeser Straße 1-118 7 

Reeser Straße ab Kippe 10 

Regenbogengasse 4 

Regenittstraße 10 

Rheincenter-Passage 2 

Rheingoldstraße 8 

Rheinpromenade 7 

Rheinstraße 5 

Richardisweg 4 

Rietbroek 4 

Riethsteege 10 

Robert-Koch-Straße 6 

Römerstraße 1 

Rosenstraße 10 

Rotterdamer Straße 7 

Rudolf-Diesel-Straße 6 

Rudolf-W.-Stahr-Straße 8 

Ruhrstraße 10 

Runde Straße 9 

Sandbahn 8 

Sandstraße 4 

Schafsweg 6 

Schillerstraße 8 

Schmidtstraße 9 

Schulstraße 2 

Schützenstraße 1-48 1 

Schützenstraße ab 50 6 

Schwarzer Weg 5 

Schwarzer Weg 10 

Schwester-Bertranda-Straße 10 

Seminarstraße 9 

Seufzerallee 8 

Seylerweg 5 

s'Heerenberger Straße 1-48a + 43 2 

s'Heerenberger Straße 201-400 4 

s'Heerenberger Straße 58+47 bis 176  8 

Siedlungsstraße 8 

Siegstraße 5 

Silutestraße 3 

Sonderwykstraße 4 

Sonnenweg 6 

Speelberger Grenzweg 1 

Speelberger Straße 1-240 1 

Speelberger Straße ab Nr. 231 - 501 5 

Mölleweg 10 

Mondweg 6 

Moritz-von-Nassau-Straße 3 

Moselstraße 10 

Mühlenweg 1 

Mülheimer Straße 7 

Nachtigallenweg 4 

Nelkenstraße 10 

Netterdensche Straße 1-140 6 

Netterdensche Straße 201-Ende 5 

Neuer Steinweg 2 

Neumarkt 2 

Neustadt 9 

Nierenberger Hof 1,3,5 6 

Nierenberger Hof 2,4,7,9, 7 

Nierenberger Straße 7 

Niersweg 5 

Nikolaus-Ehlen-Weg 9 

Nikolaus-Groß-Platz 2 

Nollenburger Weg 2 

Nonnenplatz 7 

Norbert-Giltjes-Straße 8 

Nordstraße 10 

Normannstraße 1 

Obere Laak 3 

Oelstraße 7 

Offenbergallee 10 

Op de Höh 5 

Oppenhof 4 

Ossenbruch 6 

Osterholtweg 5 

Ostermayerstraße 3 

Osterweg 6 

Ostwall 2 

Paaltjessteege 2 

Parkring 2 

Pastor-Breuer-Straße 1 

Pastor-Jansen-Straße 9 

Pastor-Woltering-Weg 4 

Patersteege 2 

Pater-Sträter-Weg 9 

Paul-Lincke-Straße 9 

Paul-Maria-van-Aaken-Straße 8 

Pesthof 7 

Pfarrer-Otto-Reinhardt-Straße 4 

Pinnhuck 5 

Pionierstraße 5 

Plagweg 4 

Platanenweg 1 

Ponyweg 5 

Praestsches Feld 10 

Prälat-de-Waal-Straße 7 



 

Straße         Abfuhrbezirk  Straße         Abfuhrbezirk 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Waldweg 3 

Wallacherhofweg 10 

Wallstraße 7 

Walter-Hövelmann-Straße 4 

Wardstraße (Emmerich Yachtclub) 9 

Wassenbergstraße 6 

Wasserstraße (9-Ende, 2-Ende) 4 

Wasserstraße 1 - 7 9 

Wassertor 7 

Wehler Königsweg 9 

Weidenstraße 3 

Weiherweg 9 

Welle 9 

Werftstraße 2 

Werner-Heisenberg-Straße 6 

Werraweg 10 

Weseler Straße 8 

Wesendonkstraße 6 

Westhoovenstraße 2 

Wiesenstraße 10 

Wildweg 4 

Wilhelmstraße 9 

Wilkenshofweg 5 

Willibrordstraße 7 

Willikensoord 7 

Windmühlenweg 2 

Wollenweberstraße 2 

Zassentrik 4 

Zeisigweg 3 

Zevenaarer Straße 9 

Ziegeleiweg 6 

Zisternenweg 9 

Zum Beerenboom 6 

Zum Frauenmaad 5 

Zum Laarschen Weg 3 

Zum Schafsweg 6 

Zum Waldkreuz 4 

Zur Ladestraße 7 

Zur Wildwiese 5 

Zütphener Straße 8 

  
 

Spillingscher Weg 6 

Sprickmann-Kerkerinck-Straße 8 

Spyker Weg 9 

St.-Antonius--Straße 1-21, 2-18,  5 

St.-Antonius--Straße ab 20 u. ab 23 10 

St.-Michael-Straße 8 

Stadtweide 5 

Steinackerweg 5 

Steinofenweg 6 

Steinstraße 7 

Steintor 7 

Steinward 9 

Sternstraße 6 

Stettiner Straße 3 

Stichweg 4 

Stiftsweg 4 

Stockmanns Kamp 9 

Stokkumer Straße 4 

Straatmannshof 3 

Streuffstraße 9 

Sulenstraße 10 

Sweder-Hopp-Straße 1 

Tackenweide 6 

Tannenweg 3 

Tempelstraße 2 

Theodor-Heuss-Straße 8 

Thomasgasse 10 

Tichelkamp 4 

Tillmannsteege 2 

Tulpenstraße 10 

Ubierstraße 1 

Uferhofstraße 9 

Ulmenweg 1 

Unter den Eichen 2 

Uranusstraße 5 

van-den-Bergh-Straße 2 

van-der-Renne-Allee 4 

van-Eyck-Straße 6 

van-Gülpen-Straße 2-14/5-19 8 

van-Gülpen-Straße ab16- Ende, ab 21-Ende 3 

van-Onna-Weg 7 

Verbindungsstraße 5 

Verborgstraße 3 

Viergartenstraße 9 

Vogelfleckstraße 5 

von-Bodelschwingh-Straße 4 

von-der-Recke-Straße 10 

von-Gimborn-Straße 7 

von-Lochner-Straße 9 

Von-Stauffenberg-Straße 3 

Voorthuysen 4 

Vorwerk 5 



Rot = Änderungen und Ergänzungen gemäß 

Mustersatzung 

grün= eigene Änderungen in der Satzung 

 
Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Emmerich am Rhein 

 
vom 25.09.2019 

 
Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW.  S. 
666), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 11.04.2019 (GV. NRW. 
2019, S. 202), in der jeweils geltenden Fassung; des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
(KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. I 2012, S. 212 ff.), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 
9 des Gesetzes vom 20.07.2017 (BGBl. I 2017, S. 2808), in der jeweils geltenden 
Fassung; des § 7 der Gewerbeabfall-Verordnung vom 18.04.2017 (BGBl. I 2017, S. 
896 ff.), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 05.07.2017 (BGBl. I 2017, 
S. 2234) in der jeweils geltenden Fassung; des Elektro- und 
Elektronikgerätegesetzes (ElektroG) vom 20.10.2015 (BGBl. I 2015, S. 1739 ff.), 
zuletzt geändert durch Art. 16 des Gesetzes vom 27.06.2017 (BGBl. I 2017, S. 
1966), in der jeweils geltenden Fassung; des Batteriegesetzes (BattG) vom 
25.06.2009 (BGBl. I 2009, S. 1582, zuletzt geändert durch Art. 6 Abs. 10 des 
Gesetzes vom 13.04.2017 (BGBl. I 2017, S. 872), in der jeweils geltenden Fassung; 
des Verpackungsgesetzes (VerpackG - Art. 1 des Gesetzes zur Fortentwicklung der 
haushaltsnahen Getrennthaltung von wertstoffhaltigen Abfällen vom 05.07.2017 – 
BGBl. I 2017, S. 2234 ff.) der §§ 5, 8 und 9 des Abfallgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (LAbfG NW) vom 21. Juni 1988, zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 07.04.2017 (GV NRW 2017, S. 442 ff.), in der jeweils geltenden Fassung; des § 
17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (OWiG- BGBl. I 1987, 
S. 602), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 17.12.2018 (BGBl. I S. 
2571), in der jeweils geltenden Fassung; hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein 
in seiner Sitzung vom 24.09.2019 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 

§ 1 
Aufgaben und Ziele 

 
(1) Die Stadt Emmerich am Rhein im Satzungstext bezeichnet als Stadt betreibt 

die Abfallentsorgung in ihrem Gebiet nach Maßgabe der Gesetze und dieser 
Satzung als öffentliche Einrichtung. Diese öffentliche Einrichtung wird als 
„kommunale Abfallentsorgungseinrichtung“ bezeichnet und bildet eine 
rechtliche und wirtschaftliche Einheit. 

 
(2) Die Stadt erfüllt insbesondere folgende abfallwirtschaftliche Aufgaben, die ihr 

gesetzlich zugewiesen sind: 
 1. Einsammeln und Befördern von Abfällen, die im Stadtgebiet  anfallen. 
 2. Information und Beratung über die Möglichkeiten der Vermeidung,  

 Verwertung und Entsorgung von Abfällen (§ 46 KrWG) 
 3. Aufstellung, Unterhaltung und Entleerung von Straßenpapierkörben,  

 soweit dies nach den örtlichen Gegebenheiten erforderlich ist. 
 4. Einsammlung von verbotswidrigen Abfallablagerungen von den der  

 Allgemeinheit zugänglichen Grundstücken im Stadtgebiet. 
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(3) Die Sortierung, Verwertung, Behandlung, Lagerung, Verbrennung und 
Deponierung der Abfälle wird vom Kreis nach einer von ihm hierfür erlassenen 
Abfallsatzung wahrgenommen. 

 
(4) Die Stadt sich zur Durchführung der Aufgaben nach den Absätzen 1 - 3 Dritter 

bedienen (§ 22 KrWG). 
 
(5) Die Stadt wirkt darauf hin,  dass bei Veranstaltungen, die auf Grundstücken 

oder in öffentlichen Einrichtungen der Stadt Emmerich am Rhein durchgeführt 
werden, die Maßgaben des § 2 LAbfG NRW beachtet und insbesondere 
vorrangig Gebrauchsgüter verwendet werden, die sich durch 
Wiederverwendbarkeit oder Verwertbarkeit auszeichnen. 

 
 
 

§ 2 
Abfallentsorgungsleistungen der Stadt Emmerich am Rhein 

 
(1) Die Entsorgung von Abfällen durch die Stadt umfasst das Einsammeln und 

Befördern der Abfälle zu den Abfallentsorgungsanlagen oder 
Müllumschlagstationen des Kreises, wo sie sortiert, verwertet oder 
umweltverträglich beseitigt werden. Wiederverwertbare Abfälle werden getrennt 
eingesammelt und befördert, damit sie einer Verwertung zugeführt werden 
können. 

 
(2) Im Einzelnen erbringt die Stadt gegenüber den Benutzern der kommunalen 

Abfallentsorgungseinrichtung folgende Abfallentsorgungsleistungen:  
 1. Einsammlung und Beförderung von Restmüll 

 2. Einsammlung und Beförderung von Bioabfällen. Unter Bioabfällen sind 
 hierbei alle im Abfall enthaltenen biologisch abbaubaren Abfallanteile zu  

  verstehen (vgl. § 3 Abs. 7 KrWG).  
 3. Einsammlung und Beförderung von Altpapier, soweit es sich nicht um  

 Einweg-Verkaufsverpackungen aus Pappe/Papier/ Karton handelt. 
 4. Einsammlung und Beförderung von Alttextilien in stationären  

 Sammelcontainern 
 5. Einsammlung und Beförderung von sperrigen Abfällen (Sperrmüll). 
 6. Einsammlung und Beförderung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten nach 

 dem Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) und § 18 Abs. 2 dieser 
 Satzung. 

 7. Einsammlung und Beförderung von Altbatterien gemäß § 13 Batteriegesetz 
 (BattG) 

 8. Einsammlung und Beförderung von schadstoffhaltigen Abfällen mit einem 
 Schadstoffmobile.  

 9.  Entgegennahme und Befördern von Strauch- und Baumschnitt. 
 10. Entgegennahme von Bauschutt in Kleinmengen. 
 11. Information und Beratung über die Vermeidung, Verwertung und 

 Entsorgung von Abfällen. 
 12. Aufstellen, Unterhalten und Entleeren von Straßenpapierkörben 
   
 Das Einsammeln und Befördern der Abfälle erfolgt durch eine 

grundstücksbezogene Abfallentsorgung mit Abfallgefäßen, durch 



grundstücksbezogene Sammlungen im Holsystem, sowie durch auf öffentlichen 
Flächen aufgestellten Sammelcontainern und der Sperrgutannahmestelle auf 
dem Gelände der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein. Die näheren Einzel- 
heiten sind in den §§ 4, 10 – 18 dieser Satzung geregelt.  

 
(3) Das Einsammeln und Befördern von gebrauchten Einweg-Verpackungen aus 

Glas, Papier/Pappe/Karton, Kunststoffen, Verbundstoffen erfolgt im Rahmen 
des rein privatwirtschaftlichen Dualen Systems zur Einsammlung, Sortierung 
und Verwertung von gebrauchten Einweg-Verpackungen auf der Grundlage der 
§§ 13 ff. des Verpackungsgesetzes (VerpackG). Dieses privatwirtschaftliche 
Duale System ist kein Bestandteil der öffentlichen Abfallent-
sorgungseinrichtung der Stadt. Es werden im Rahmen dieser Satzung und 
unter Berücksichtigung der Abstimmungsvereinbarung mit den privaten 
Systembetreibern gemäß § 22 VerpackG lediglich flankierende Regelungen 
dahin getroffen, welche Abfälle (Einwegverpackungen) in die 
Erfassungsbehältnisse (z. B. gelbe Tonne, gelber Sack, Altglascontainer bzw. 
Glaskörbe) des privatwirtschaftlichen Systems eingeworfen werden können. Die 
Erfassung von Einweg-Verpackungen aus Papier/Pappe/Karton erfolgt 
gemeinsam über die öffentlich-rechtliche Altpapiererfassung für 
Druckerzeugnisse, Zeitungen, Zeitschriften (z. B. Altpapiertonne, 
Abgabemöglichkeit an der Sperrgutannahmestelle) 

 
 
 

§ 3 
Ausgeschlossene Abfälle 

 
(1) Vom Einsammeln und Befördern durch die Stadt sind gemäß § 20 Abs. 2 KrWG 

mit Zustimmung der zuständigen Behörde  ausgeschlossen:  
 

 1. folgende Abfälle, die aufgrund einer Rechtsverordnung nach § 25 KrWG 
einer Rücknahmepflicht unterliegen, bei denen entsprechende Rücknah-
mevorrichtungen tatsächlich zur Verfügung stehen und bei denen die Stadt 
nicht durch Erfassung als ihr übertragene Aufgabe bei der Rücknahme 
mitwirkt (§ 20 Abs.2 Satz 1 KrWG):  

 2. Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten 
Haushalten, insbesondere aus Industrie- und Gewerbebetrieben, soweit 
diese nach Art, Menge oder Beschaffenheit nicht mit den in Haushaltungen 
anfallenden Abfällen eingesammelt, befördert oder beseitigt werden können 
oder die Sicherheit der umweltverträglichen Beseitigung im Einklang mit 
dem Abfallwirtschaftsplan des Landes durch einen anderen öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträger oder Dritten gewährleistet ist (§ 20 Abs. 2 
Satz 2 KrWG). 

 
Diese Abfälle sind in der als Anlage 1 zu dieser Satzung beigefügten Liste 
aufgeführt; die Anlage 1 ist Bestandteil dieser Satzung. 

 
(2) Die Stadt kann den Ausschluss von der Entsorgung mit Zustimmung der 

zuständigen Behörde widerrufen, wenn die Voraussetzungen für den 
Ausschluss nicht mehr vorliegen (§ 20 Abs. 2 Satz 3 KrWG). 

 



§ 4 
Sammeln von schadstoffhaltigen Abfällen 

 
(1) Abfälle aus privaten Haushaltungen, die wegen ihrer besonderen 

Schadstoffbelastung zur Wahrung des Wohls der Allgemeinheit einer 
getrennten Entsorgung bedürfen (gefährliche Abfälle i.S.d. § 3 Abs. 5 KrWG 
i.V.m. § 48 KrWG sowie der Abfall-Verzeichnis-Verordnung) werden von der 
Stadt bei dem von ihr betriebenen mobilen Sammelfahrzeug angenommen. 
Dieses gilt auch für Kleinmengen vergleichbarer Abfälle aus Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben, soweit sie mit den in Satz 1 genannten Abfällen 
entsorgt werden können. Schadstoffhaltige Abfälle im Sinne des Satzes 1 sind 
diejenigen Abfälle, die in der als Anlage 2 bezeichneten Liste zu dieser Satzung 
aufgeführt sind. Die Anlage 2 ist Bestandteil dieser Satzung 

 
(2) Die in der Anlage 2 zu dieser Satzung aufgeführten gefährliche Abfälle im Sinne 

des § 3 Abs. 5 KrWG i.V.m. § 48 KrWG sowie der Abfall-Verzeichnis- 
Verordnung dürfen nur zu den in der Stadt bekannt gegebenen Terminen am 
Sammelfahrzeug angeliefert werden. Die Standorte des Sammelfahrzeuges 
werden von der Stadt bekannt gegeben. 

 
 
 

§ 5 
Anschluss- und Benutzungsrecht 

 
(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt liegenden Grundstücks ist im 

Rahmen der §§ 2 bis 4 dieser Satzung berechtigt, von der Stadt den Anschluss 
seines Grundstückes an die kommunale Abfallentsorgungs-Einrichtung zu 
verlangen (Anschlussrecht). 

 
(2) Der Anschlussberechtigte und jeder andere Abfallbesitzer im Gebiet der Stadt 

haben im Rahmen der §§ 2 bis 4 dieser Satzung das Recht, die auf ihren 
Grundstücken oder sonst bei ihnen anfallenden Abfälle der kommunalen 
Abfallentsorgungseinrichtung zu überlassen (Benutzungsrecht). 

 
 
 

§ 6 
Anschluss- und Benutzungszwang 

   
(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt liegenden Grundstückes ist 

verpflichtet, sein Grundstück an die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung 
anzuschließen, wenn das Grundstück von privaten Haushaltungen zu 
Wohnzwecken genutzt wird (Anschlusszwang). Der Eigentümer eines 
Grundstückes als Anschlusspflichtiger und jeder andere Abfallbesitzer (z. B. 
Mieter, Pächter) auf einem an die kommunale Abfallentsorgung 
angeschlossenen Grundstück ist verpflichtet, im Rahmen der §§ 2 bis 4 die auf 
seinem Grundstück oder sonst bei ihm anfallenden Abfälle zur Beseitigung und 
Abfälle zur Verwertung aus privaten Haushaltungen der kommunalen 
Abfallentsorgungseinrichtung zu überlassen (Benutzungszwang). 



Abfälle aus privaten Haushaltungen sind nach § 17 Abs. 1 Satz 1 KrWG i.V.m. 
§ 2 Nr. 2 GewAbfV Abfälle, die in privaten Haushalten im Rahmen der privaten 
Lebensführung anfallen, insbesondere in Wohnungen und zugehörigen 
Grundstücks- oder Gebäudeteilen sowie in anderen vergleichbaren Anfallstellen 
wie Wohnheimen oder Einrichtungen des betreuten Wohnens. 

 
(2) Eigentümer von Grundstücken und Abfallerzeuger/-Besitzer auf Grundstücken, 

die nicht zu Wohnzwecken, sondern anderweitig z. B. gewerblich/ industriell 
genutzt werden, haben gemäß § 17 Abs. 1 Satz 2 KrWG gleichermaßen die 
Verpflichtungen nach Abs. 1, soweit auf diesen Grundstücken Abfälle zur 
Beseitigung im Sinne des § 3 Abs.1 Satz 2, 2. Halbsatz KrWG anfallen. Sie 
haben nach § 7 Gewerbeabfall-Verordnung für gewerbliche Siedlungsabfälle im 
Sinne des § 2 Abs. 1 GewAbfV eine Pflicht-Restmülltonne zu benutzen. Abfälle 
gelten als angefallen, wenn erstmalig die Begriffsmerkmale in § 3 Abs. 1 KrWG 
erfüllt sind. Das sog. Huckepackverfahren ist unzulässig, d. h. angefallener 
Restmüll darf als gemischter Siedlungsabfall (Abfallschlüssel-Nummer 20 03 
01) nicht mit anderen Abfällen, die einer anderen Abfallschlüsselnummer der 
Anlage zur Abfallverzeichnisverordnung zuzuordnen sind, entsorgt werden. Im 
Übrigen gilt Abfall zur Beseitigung als angefallen, wenn konkrete Ver-
wertungsmaßnahmen durch den gewerblichen Abfallbesitzer/-erzeuger unter 
Beachtung der Vorgaben zur Trennung von Abfällen in den §§ 3 und 4 
GewAbfV nicht schlüssig und nachvollziehbar aufgezeigt werden können. 
Dieses ist z. B. bei benutzten Staubsaugerbeuteln, benutzten Papiertaschen- 
bzw. Papierküchentüchern, Küchenschwämmen, Kehricht, benutzten 
Damenbinden und Tampons, Kehricht, Zigarettenkippen sowie zerbrochenem 
Porzellan anzunehmen. Die Zuteilung des Gefäßvolumens für die Pflicht-
Restmülltonne erfolgt auf der Grundlage der Maßgaben in § 11 Abs. 3 dieser 
Satzung. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit der freiwilligen Benutzung 
einer Biotonne, damit die Fehlwurfquote bezogen auf Glas und Bioabfälle von 
nicht mehr als 5 % in einem Abfallgemisch eingehalten werden kann, welches 
gemäß den §§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 1 GewAbfV einer Vorbehandlungsanlage 
zuzuführen ist. 

 
(3) Der Anschluss- und Benutzungszwang nach Abs. 1 und Abs. 2 besteht auch für 

Grundstücke, die anderweitig z. B. gewerblich/industriell und gleichzeitig von 
privaten Haushaltungen zu Wohnzwecken genutzt werden (sog. gemischt 
genutzte Grundstücke). Die Nutzung einer gemeinsamen Restmülltonne durch 
die privaten Haushaltungen und die Erzeuger und Besitzer von gewerblichen 
Siedlungsabfällen ist auf Antrag möglich. 

 
(4) Der Anschluss- und Benutzungszwang (§ 6 Abs. 1) erstreckt sich auch auf 

Kleingartenabfälle. Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen wird im Einzelfall 
durch Ausnahmegenehmigung nach § 28 Abs. 2 KrWG durch die örtliche 
Ordnungsbehörde zugelassen. Das Abbrennen von sog. Brauchtumsfeuern ist 
in der Ordnungsbehördliche Verordnung für Brauchtumsfeuer der Stadt 
Emmerich am Rhein vom 31.01.2007 geregelt. 

 
 
 
 
 



§ 7 
Ausnahmen vom Benutzungszwang 

 
Ein Benutzungszwang nach § 6 besteht nicht, soweit  

- Abfälle gemäß § 3 Abs. 1 dieser Satzung von der kommunalen 
Abfallentsorgungseinrichtung ausgeschlossen sind; 

- soweit Abfälle einer Rücknahme- oder Rückgabepflicht aufgrund einer 
Rechtsverordnung nach § 25 KrWG unterliegen und die Stadt Emmerich am 
Rhein an deren Rücknahme nicht mitwirkt (§ 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 KrWG); 

- soweit Abfälle in Wahrnehmung der Produktverantwortung nach § 23 KrWG 
freiwillig zurückgenommen werden, wenn dem zurücknehmenden Hersteller 
oder Vertreiber durch die zuständige Behörde ein Freistellungs- oder 
Feststellungsbescheid nach § 26 Abs. 4 oder Abs. 6 KrWG erteilt worden ist (§ 
17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KrWG); 

- soweit Abfälle zur Verwertung, die nicht gefährlich im Sinne des § 3 Abs. 5 
KrWG sind, durch eine nach § 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2, § 18 KrWG 
zulässige gewerbliche Sammlung einer ordnungsgemäßen und schadlosen 
Verwertung zugeführt werden.  

 
 
 

§ 8 
Ausnahmen vom Anschluss- und Benutzungszwang 

an die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung 
 
(1) Kein Anschluss- und Benutzungszwang an die kommunale Abfallentsorgungs-

einrichtung besteht bei Grundstücken, die von privaten Haushaltungen zu 
Wohnzwecken genutzt werden, soweit der/die Anschluss- und/oder 
Benutzungspflichtige schlüssig und nachvollziehbar nachweist, dass er/sie nicht 
nur willens, sondern auch fachlich und technisch in der Lage ist, alle auf dem 
Grundstück anfallenden kompostierbaren Stoffe ordnungsgemäß und schadlos 
i. S. d. § 7 Abs. 3 KrWG auf diesem Grundstück selbst so zu behandeln, dass 
eine Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit, insbesondere durch 
Gerüche oder Siedlungsungeziefer (z. B. Ratten), nicht entsteht 
(Eigenverwertung)  
Die Stadt stellt auf der Grundlage der Darlegungen der/des Anschluss- 
und/oder Benutzungspflichtigen fest, ob und in wie weit eine Ausnahme vom 
Anschluss- und Benutzungszwang gemäß § 17 Abs. 1 Satz 1 2. Halbsatz KrWG 
besteht. 
Die Ausnahme kann widerrufen werden, soweit die Voraussetzungen für eine 
Ausnahme vom Anschluss- und Benutzungszwang nicht mehr vorliegen. 
 

(2) Eine Ausnahme vom Anschluss- und Benutzungszwang besteht bei 
Grundstücken, die nicht zu Wohnzwecken, sondern anderweitig z. B. industriell 
/gewerblich genutzt oder gewerblich genutzt werden, wenn der 
Abfallerzeuger/Abfallbesitzer nachweist, dass er/sie die bei ihm anfallenden 
Abfälle zur Beseitigung in eigenen Anlagen beseitigt (Eigenbeseitigung) und 
keine überwiegenden öffentlichen Interesse eine Überlassung der Abfälle zur 
Beseitigung erfordern. Die Stadt stellt auf der Grundlage der Darlegungen 
der/des Anschluss- und/oder Benutzungspflichtigen fest, ob eine Ausnahme 
vom Anschluss- und Benutzungszwang gemäß § 17 Abs. 1 Satz 2, 2. Halbsatz 



KrWG i. V. m. § 7 Gewerbeabfallverordnung besteht. Die Ausnahme kann 
widerrufen werden, soweit die Voraussetzungen für eine Ausnahme vom 
Anschluss- und Benutzungszwang nicht mehr vorliegen.  

 
(3) Besitzer von kompostierbaren Grünabfällen sind vom Anschluss- und 

Benutzungszwang gemäß § 6 befreit, wenn sie die vollständige 
Eigenkompostierung nachweislich betreiben. Der freiwillige Bezug eines 
braunen Abfallbehältnisses ist dennoch möglich. 

 
 
 

§ 9 
Selbstbeförderung zu Abfallentsorgungsanlagen 

 
Erzeuger/Besitzer von Abfällen, deren Einsammeln und Befördern durch die Stadt 
gemäß § 3 dieser Satzung ausgeschlossen ist, sind verpflichtet, ihre Abfälle zum 
Zwecke des Verwertens, Behandelns, Lagerns oder Ablagerns entsprechend der 
Satzung über die Abfallentsorgung im Kreis Kleve vom 04.12.2003 zu der vom Kreis 
angegebenen Sammelstelle, Behandlungsanlage oder Abfallentsorgungsanlage zu 
befördern oder befördern zu lassen. Soweit der Kreis das Behandeln, Lagern oder 
Ablagern dieser Abfälle ebenfalls ausgeschlossen hat, sind die Abfälle zum Zwecke 
des Behandelns, Lagerns oder Ablagerns zu einer sonstigen dafür zugelassenen 
Abfallentsorgungsanlage zu befördern oder befördern zu lassen. 
 
 
 

 
§ 10 

Abfallbehälter und Abfallsäcke 
 
(1) Die Stadt bestimmt nach Maßgabe der folgenden Vorschriften Art, Anzahl und 

Zweck der Abfallbehälter, deren Standplatz auf dem Grundstück, ob und wie die 
Abfälle voneinander getrennt zu halten  sind sowie die Häufigkeit und den 
Zeitpunkt der Abfuhr. 

 
(2) Für das Einsammeln von Abfällen sind folgende Abfallbehälter zugelassen:  

a) Grüne und graue Abfallbehälter mit grünem oder blauem Deckel für Altpapier  
 mit der Gefäßgröße 240 l und 1.100 l, 

 b) Braune und graue Abfallbehälter mit braunem Deckel für Bioabfälle mit der  
  Gefäßgröße 240 l, 
 c) Graue Abfallbehälter für Restmüll in den Gefäßgrößen 240 l, und 1.100 l,  
  sowie besonders gekennzeichnete Abfallsäcke mit einem Inhalt von 70 l, 
 d) Depotcontainer für Alttextilien 
 e) Gelbe und graue Abfallbehälter mit gelbem Deckel (oder gelber  
  Abfallsack) für Kunstoffe, Metalle, Verbundstoffe mit der Gefäßgröße  
  240 l und 1.100 l, 
 f) grüne Sammelkörbe mit einem Volumen von 60 l sowie 240 l Behälter mit  
  Einwurfschacht für Weiß-, Braun- und Buntglas. 

 
 
 



§ 11 
Anzahl und Größe der Abfallbehälter 

 
(1) Jedes Grundstück erhält: 
 a) mindestens einen grünen, bzw. grauen-240 Liter-Abfallbehälter mit grünem  
  oder blauem Deckel für Altpapier, 
 b) mindestens einen braunen oder grauen-240 Liter- Abfallbehälter mit braunem  
  Deckel für Bioabfälle 
 c) mindestens einen grauen-240 Liter- Abfallbehälter für Restmüll, 
 d) einen gelben Abfallbehälter (oder gelbe Abfallsäcke) für Einwegverpack- 
  jungen aus Kunststoffen, Metallen und Verbundstoffen 
 e) drei grüne Körbe für Weiß-, Braun- und Buntglas. 
 
(2) Jeder Grundstückseigentümer ist verpflichtet, bei Grundstücken mit privaten 

Haushaltungen ein Mindest-Restmüll-Gefäßvolumen von 40 Litern pro Person 
für jeweils 2 Wochen vorzuhalten. Die Zuteilung des Gefäßvolumens bei dem 
Restmüllgefäß erfolgt auf der Grundlage des festgesetzten Mindest-Restmüll-
Gefäßvolumens pro Person und Woche, mindestens jedoch ein 240-Liter-
Gefäß. 

 
(3) Für die Abfuhr von Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haus-

haltungen wird der Behälterbedarf für Abfälle zur Beseitigung unter 
Zugrundelegung von Einwohnergleichwerten ermittelt. Je Einwohnergleichwert 
wird ein Mindest-Gefäßvolumen von 40 Litern für jeweils 2 Woche zur 
Verfügung gestellt, mindestens jedoch eine Pflichtrestmülltonne (240 Liter), 
entspricht 6 EWG. 

 Abweichend kann auf Antrag, bei durch den Abfallerzeuger/ Abfallbesitzer 
nachgewiesener Nutzung von Vermeidungs- und Verwertungsmöglichkeiten, 
ein geringeres Mindest-Gefäßvolumen zugelassen werden. Die Stadt Emmerich 
Rhein legt aufgrund der vorgelegten Nachweise und ggf. eigenen Ermittlungen/ 
Erkenntnissen das zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Entsorgung 
erforderliche Behältervolumen fest. 

 
Einwohnergleichwerte werden nach folgender Regelung festgestellt: 
 

 a) Krankenhäuser, Kliniken und ähnliche Einrichtungen je Platz  1 EWG 
 b) öffentl. Verwaltungen, Geldinstitute, Verbände, Krankenkassen,  
  Versicherungen, selbständig Tätige der freien Berufe, selbständige Handels-,  
  Industrie- und Versicherungsvertreter    je 3 Besch. 1 EWG 
 c) Schulen. Kindergärten     je 15 Kind. 1 EWG 
 d) Speisewirtschaften, Imbissstuben   je Besch. 4 EWG 
 e) Gaststättenbetriebe, die nur als Schankwirtschaft  

  konzessioniert sind, Eisdielen    je Besch. 2 EWG 
 f) Beherbergungsbetriebe     je 4 Betten 1 EWG 
 g) Lebensmitteleinzel- und Großhandel   je Besch. 2 EWG 
 h) sonstige Einzel- und Großhandel   Je Besch.   0,5 EWG 
 i) Industrie, Handwerk u. übrige Gewerbe   je 3 Besch. 1 EWG 

 
(4) Beschäftigte im Sinne des § 11 Abs. 3 sind alle in einem Betrieb Tätige (z. B. 

Arbeitnehmer, Unternehmer, mithelfende Familienangehörige, Auszubildende) 
einschließlich Zeitarbeitskräfte. Halbtagsbeschäftigte werden zu ½ bei der 



Veranlagung berücksichtigt. Beschäftigte, die weniger als die Hälfte der 
branchenüblichen Arbeitszeit beschäftigt sind, werden bei der Veranlagung zu 
¼ berücksichtigt.    

(5) Auf Grundstücken, auf denen Abfälle aus privaten Haushaltungen und Abfälle 
aus anderen Herkunftsbereichen anfallen, die gemeinsam in einem 
Restmüllgefäß gesammelt werden können, wird das sich nach § 11 Abs. 3 
berechnete Behältervolumen zu dem nach § 11 Abs. 2 zur Verfügung zu 
stellende Behältervolumen hinzugerechnet.    

 
(6) Wird bei zwei aufeinander folgenden Entleerungsterminen auf der Grundlage 

einer fototechnischen Dokumentation festgestellt, dass das bereitgestellte 
Mindest-Behältervolumen nicht ausreicht, so hat der Grundstückseigentümer 
die Aufstellung eines Abfallgefäßes mit dem nächst größeren Behältervolumen 
bzw. eines zweiten Behälters zu dulden  

 
(7) Wird bei drei aufeinander folgenden Entleerungsterminen auf der Grundlage 

einer fototechnischen Dokumentation festgestellt, dass Bioabfallgefäße, 
Papiergefäße oder Gefäße für Einwegverpackungen aus Kunststoffen, Metallen 
und Verbundstoffen mit Restmüll oder anderen Abfällen falsch befüllt worden 
sind, so werden wegen der damit verbundenen Verhinderung einer ordnungs-
gemäßen und schadlosen Verwertung dieser Abfälle die Bioabfall- und/oder 
Altpapiergefäße sowie die Gefäße für Verpackungen abgezogen und durch 
Restmüllgefäße mit einem entsprechenden Fassungsvolumen der 
abgezogenen Behälter ersetzt. 

 
 
 

§ 12 
Identifikations- und Verwiegesystem 

 
(1) Die Stadt setzt ein elektronikunterstütztes Identifikations- und Verwiegesystem 

ein, bei dem die Abfallbehälter gemäß § 11 Abs. 1 Buchstabe b) und c) mit 
einem kodierten Speicherchip versehen werden, dessen Information 
(Identifikationsnummer) ein im Sammelfahrzeug installiertes Lesegerät bei 
Leerung erfasst. 

 
  Während der Ladetätigkeit wird der identifizierte Abfallbehälter zunächst im 

gefüllten Zustand und anschließend geleert gewogen. Das sich aus der 
Differenz dieser beiden Wiegevorgänge ergebende Gewicht des Abfalls wird 
elektronisch der Identifikationsnummer zugeordnet und mit dieser gemeinsam 
erfasst (Erfassen des Abfallgewichts). 

 
Liegt das bei der Wiegung festgestellte Gewicht des Abfalls bei 240-Liter-
Behältern unter 5 Kilogramm und bei 1.100-Liter-Behältern unter 50 Kilogramm 
wird eine Pauschalgebühr erhoben. Einzelheiten hierzu sind in der zu dieser 
Satzung erlassenen Gebührensatzung geregelt. 
 

(2) Sollte die in Absatz 1 beschriebene automatische Identifikation nicht möglich 
sein, so wird die Leerung des Abfallbehälters manuell erfasst. Für automatisch 
oder manuell erfasste Leerungen wird bei einem Ausfall der Wiegevorrichtung 



das Abfallgewicht anhand von Durchschnittswerten bestimmt. Einzelheiten 
hierzu sind in der zu dieser Satzung erlassenen Gebührensatzung geregelt. 

 
 
 
 

§ 13  
Standplatz und Transportweg für Abfallbehälter 

 
(1) Die zu entleerenden Abfallbehälter sind durch den Grundstückseigentümer oder 

seinen Beauftragten an den von der Stadt bekannt gegebenen Abfuhrtagen am 
Bürgersteig- bzw. Fahrbahnrand der von den Sammelfahrzeugen befahrbaren 
Straßen so aufzustellen, dass Fußgänger- und Straßenverkehr nicht behindert 
oder gefährdet werden. Von Grundstücken, die nicht unmittelbar an einer für 
Sammelfahrzeuge befahrbaren Straße liegen, müssen Abfallbehälter und 
Abfallsäcke bis zur nächsten vom Sammelfahrzeug befahrbaren Straße 
gebracht werden. Anweisungen der Beauftragten der Abfallentsorgung über 
den Bereitstellungsplatz an der Straße sind zu befolgen. 

 
(2) Nach der Entleerung sind die Abfallbehälter unverzüglich von der öffentlichen 

Verkehrsfläche zu entfernen. 
 

(3) An den Abfuhrtagen haben die Abfallbehältnisse sowie Sperrgut und 
Haushaltskältegeräte ab 6.00 Uhr zur Entleerung / Abfuhr bereit zu stehen. 
Abweichungen von den regelmäßigen Abfahrzeiten werden von der Stadt 
festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben. Verunreinigungen, die beim 
Aufstellen der Abfallbehältnisse entstehen, haben der Grundstückseigentümer 
bzw. seine Beauftragten unverzüglich zu beseitigen. 

 
(4) Bei Straßenbauarbeiten, Straßenaufbrüchen oder sonstigen Baumaßnahmen, 

die ein Befahren der ansonsten von den Sammelfahrzeugen befahrbaren 
Straßen unmöglich machen, hat der Anschlusspflichtige die Abfallbehälter zur 
nächstmöglichen von Sammelfahrzeugen befahrenen Straße des 
Abfuhrbezirkes zu bringen. Absatz 1 gilt entsprechend. Soweit notwendig, kann 
die Stadt einen anderen Bereitstellungsplatz oder Standplatz für die 
Abfallbehälter bestimmen. 

 
(5) Falls zum Zwecke der Entleerung der Abfallbehälter private Grundstücke 

befahren werden müssen, ist der Grundstückseigentümer zur Freihaltung der 
Zufahrt verpflichtet. Der Eigentümer hat die Zufahrt so zu befestigen und zu 
unterhalten, dass sie für Sammelfahrzeuge befahrbar ist. 

 
 
 

§ 14 
Abfuhrbezirke 

 
Zur Durchführung der Abfallentsorgung ist das Stadtgebiet in Abfuhrbezirke unterteilt. 
Die straßenmäßige Einteilung der Bezirke ist als Anlage 3 Bestandteil dieser 
Satzung. 

 



§ 15 
Benutzung der Abfallbehälter 

 
(1) Die Abfallbehälter werden von dem von der Stadt beauftragten Dritten gestellt 

und unterhalten. Sie bleiben dessen Eigentum. Auf Antrag der 
Anschlusspflichtigen werden die Abfallbehälter – Restabfall / Bioabfall – mit 
einem von dem beauftragten Dritten bestellten Behälterschloss gegen vorherige 
Erstattung der Kosten ausgerüstet. Das Behälterschloss geht in das Eigentum 
des Dritten über. 

 
(2) Die Abfälle müssen in die von der Stadt gestellten Abfallbehälter oder die dafür 

zur Verfügung gestellten Depotcontainer entsprechend deren 
Zweckbestimmung eingefüllt werden. Abfälle dürfen nicht in einer anderen 
Weise zum Einsammeln bereitgestellt oder neben die Abfallbehälter  oder 
Depotcontainer gelegt werden. 

 
(3) Der Grundstückseigentümer hat dafür zu sorgen, dass die Abfallbehälter allen 

Hausbewohnern zugänglich sind und ordnungsgemäß benutzt werden können. 
 

(4) Die Abfallbesitzer / -erzeuger haben die Abfälle getrennt nach Bioabfällen, Glas, 
Altpapier, Einweg-Verpackungen aus Metallen, Kunststoffen, Verbundstoffen 
sowie Restmüll getrennt zu halten und wie folgt zur Einsammlung im Rahmen 
der Abfallentsorgung durch die Stadt bereitzustellen: 

 1. Glas ist sortiert nach Weiß-, Braun- und Grünglas in die grünen Glaskörbe  
einzufüllen, die auf dem Grundstück des Abfallbesitzers zur Verfügung stehen 
und in diesen grünen Glaskörben zur Abholung bereitzustellen, 

 2. Altpapier ist in den grünen bzw. grauen Abfallbehälter mit grünem oder 
blauem Deckel einzufüllen, der auf dem Grundstück des Abfallbesitzers zur 
Verfügung steht und in diesem zur Abholung bereitzustellen; 

 3. Bioabfälle sind in den braunen Abfallbehälter einzufüllen der auf dem 
Grundstück des Abfallbesitzers zur Verfügung steht und in diesem braunen 
Abfallbehälter zur Abholung bereitzustellen; 

 4. Einwegverpackungen aus Metall, Kunststoffen und Verbundstoffen sind in 
den gelben Abfallbehälter oder gelben Sack einzufüllen, der auf dem 
Grundstück des Abfallbesitzers zur Verfügung steht und in diesem gelben 
Abfallbehälter oder gelben Sack  zur Abholung bereitzustellen; 

 5. Alttextilien sind in die bereitgestellten Depotcontainer (Sammelcontainer) 
einzuwerfen; 

 6. der verbleibende Restmüll ist in den grauen Abfallbehälter einzufüllen, der 
auf dem Grundstück des Abfallbesitzers zur Verfügung steht und in diesem 
grauen Abfallbehälter zur Abholung bereitzustellen. 

 
(5) Die Abfallbehälter sind schonend zu behandeln, sie dürfen nur soweit gefüllt 

werden, dass sich der Deckel schließen lässt. Abfälle dürfen nicht neben die 
Abfallbehälter geworfen oder daneben gestellt werden. Abfälle dürfen nicht in 
den Abfallbehälter eingestampft oder in ihnen in einer Art und Weise verdichtet 
werden, so dass eine Entleerung am Abfallfahrzeug nicht mehr möglich ist, weil 
der Inhalt nicht mehr geschüttet werden kann und hierdurch der Entlee-
rungsvorgang ausgeschlossen wird. Es ist nicht gestattet, brennende, glühende 
oder heiße Abfälle in Abfallbehälter zu füllen oder Abfälle im Abfallbehälter zu 
verbrennen. 



(6) Sperrige Gegenstände, Schnee und Eis sowie Abfälle, welche die 
Abfallbehälter oder das Sammelfahrzeug beschädigen oder ungewöhnlich 
verschmutzen können, dürfen nicht in die Abfallbehälter und Abfallsäcke gefüllt 
werden.  

 
(7) Das Nettogewicht des Abfalls darf folgende Grenzen nicht überschreiten: bei 

240 l Abfallbehältern 100 kg, 1.100 l-Abfallbehältern 500 kg. 
 
(8) Für die Reinigung der Abfallbehälter ist der Anschlusspflichtige verantwortlich. 
 
(9) Die Haftung für Schäden, die vor allem durch unsachgemäße Behandlung der 

Abfallbehälter oder durch Einbringen nicht zugelassener Gegenstände an den 
Sammelfahrzeugen entstehen, richtet sich nach den allgemeinen Vorschriften.  

 
(10) Die Stadt Emmerich am Rhein gibt die Termine für die Einsammlung 

verwertbarer Stoffe rechtzeitig bekannt.  
 

 
 

§ 16 
Zulassung einer Entsorgungsgemeinschaft 

 
(1) Auf Antrag der Grundstückseigentümer kann eine Abfallgemeinschaft für 

mehrere benachbarte Grundstücke zugelassen werden. Die Abfall-
gemeinschaft kann für ein Abfallgefäß oder mehrere Abfallgefäße zugelassen 
werden. Dem Antrag ist die Erklärung eines der Beteiligten beizufügen, mit der 
er sich verpflichtet,  

 a) für die Beachtung der Bestimmungen dieser Satzung durch die 
Abfallgemeinschaft Sorge zu tragen und 

 b) für die von der Abfallgemeinschaft benutzten Behälter als 
Gebührenschuldner und Zahlungsbevollmächtigter gegenüber der Stadt nach 
der zu dieser Satzung erlassenen Gebührensatzung verantwortlich zu sein.  
Die als Abfallgemeinschaft zugelassenen Grundstückseigentümer haften 
gegenüber der Stadt im Hinblick auf die zu zahlenden Abfall-
entsorgungsgebühren als Gesamtschuldner im Sinne der §§ 421 ff BGB. 

 
(2) Sind die Voraussetzungen für die Bildung der Abfallgemeinschaft entfallen oder  
  kommen die an der Abfallgemeinschaft Beteiligten ihren Verpflichtungen nicht  
  nach, ist die Stadt berechtigt, die Abfallgemeinschaft aufzulösen. 
 
(3) Soweit nichts anderes bestimmt ist, gelten die Bestimmungen dieser Satzung 
 entsprechend für Abfallgemeinschaften. 
 
 

 
§ 17 

Häufigkeit und Zeit der Leerung 
 

Die auf dem Grundstück des Abfallerzeugers bzw. -besitzers vorhandenen 
Abfallbehälter werden wie folgt entleert: 
1. Der Abfallbehälter für Altpapier wird im 4-Wochen-Rhythmus entleert. 



2. Der braune Abfallbehälter für Bioabfälle wird im 2-Wochen-Rhythmus entleert. 
3. Der gelbe Abfallbehälter (oder gelbe Sack) wird im 4-Wochen-Rhythmus entleert  
 oder abgeholt. 
4. Die Glaskörbe werden im 8-Wochen-Rhythmus geleert. 
5. Der graue Abfallbehälter für Restmüll wird im 2-Wochen-Rhythmus entleert. 
 
 
 

§ 18 
Entsorgung von Sperrmüll, Elektro- und Elektronik-Altgeräten und Altbatterien 

 
(1) Sperrige Abfälle, die wegen ihres Umfanges oder ihres Gewichtes nicht in die 

nach dieser Satzung zugelassenen Abfallbehälter eingefüllt werden können 
(Sperrmüll), werden auf Anforderung des Anschlussberechtigen und jedes 
anderen Abfallbesitzers im Gebiet der Stadt von der Stadt außerhalb der 
regelmäßigen Abfallentsorgung getrennt abgefahren.  

 
(2) Elektro- und Elektronik-Altgeräte i. S. d. § 3 Nr. 1 ElektroG sind vom Besitzer 

der Altgeräte gemäß § 10 Abs. 1 Satz 1 ElektroG getrennt vom Sperrmüll 
(größere Geräte), nach Anmeldung gesondert zur Abholung vor dem 
Grundstück bereitzustellen oder zu einer von der Stadt benannten 
Sammelstelle zu bringen. Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und 
Altakkumulatoren, die nicht von Altgeräten umschlossen sind, gemäß § 10 Abs. 
1 Satz 2 ElektroG vor der Abgabe an der Erfassungsstelle von diesen zu 
trennen und der gesonderten Altbatterien-Entsorgung der Stadt Emmerich am 
Rhein zuzuführen. Dieses gilt gemäß § 10 Abs. 1 Satz 3 ElektroG nicht, soweit 
nach § 14 Abs. 5 Satz 2 und Satz 3 ElektroG Altgeräte separiert werden, um sie 
für die Wiederverwendung vorzubereiten. Die Abholung für sperrige Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte erfolgt auf Anforderung des Anschlussberechtigen und 
jedes anderen Abfallbesitzers im Gebiet der Stadt von der Stadt außerhalb der 
regelmäßigen Abfallentsorgung Altbatterien i. S. d. § 2 Abs. 9 sind vom 
Endnutzer (§ 2 Abs. 13 BattG) als Besitzer von Altbatterien gemäß § 11 Abs. 1 
Satz 1 BattG vom unsortierten Siedlungsabfall einer getrennten Erfassung 
zuzuführen. Dieses gilt gemäß § 11 Abs. 1 Satz 2 BattG nicht für Altbatterien, 
die in andere Produkte fest eingebaut worden sind. Die Stadt informiert darüber, 
in welcher Art und Weise sie die getrennte Rücknahme von Altbatterien gemäß 
§ 13 Abs. 1 BattG durchführt. 

 
(3) Das Sperrgut und die Elektro- und Elektronik-Altgeräte sind zu ebener Erde  
 möglichst nahe der Verladestelle so  bereitzustellen, dass Verkehrsteilnehmer  
 nicht gefährdet werden. Verunreinigungen, die durch das Bereitstellen des  
 Sperrgutes entstehen, sind von demjenigen, der das Sperrgut bereitgestellt hat,  
 unverzüglich zu beseitigen. 
 
(4) Sperrgut, das im Wesentlichen oder ganz aus Eisen ist z. B. Fahrräder  
 ausgenommen Kfz-Teile (Eisenschrott), wird im Rahmen der Sperrgutabfuhr  
 gesondert abgeholt.  Dazu ist es sichtbar, örtlich abgegrenzt zum übrigen  
 Sperrgut an den Sperrmüllterminen bereitzustellen. 
 

 



§ 19 
Anmeldepflicht 

 
(1) Der Grundstückseigentümer hat der Stadt  den erstmaligen Anfall von Abfällen, 

die voraussichtliche Menge, die Anzahl der auf dem Grundstück wohnenden 
Personen sowie jede wesentliche Veränderung der anfallenden Abfälle, ihrer 
Menge oder der wohnenden Personenzahl unverzüglich anzumelden. 

 
(2) Wechselt der Grundstückseigentümer, so sind sowohl der bisherige als auch 

der neue Eigentümer verpflichtet, die Stadt unverzüglich zu benachrichtigen.  
 
(3) Wechselt der Verantwortliche einer Abfallgemeinschaft nach § 9 oder ergibt  
 sich ein Wechsel in der Abfallgemeinschaft, so sind sowohl der bisherige als  
 auch der neue Verantwortliche verpflichtet, die Stadt unverzüglich zu  
 benachrichtigen. 
 
 
 

§ 20 
Auskunftspflicht, Betretungsrecht, Duldungspflicht 

 
(1) Der Grundstückseigentümer, der Nutzungsberechtigte oder der Abfallbesitzer/ 

Abfallerzeuger sind verpflichtet, über § 19 hinaus alle für die Abfallentsorgung 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Hierzu gehört insbesondere die Mitteilung 
über die Anzahl der Beschäftigten, ihre Arbeitszeiten, die Anzahl der Betten in 
Kliniken und Beherbergungsunternehmen. 

 
(2) Die Eigentümer und Besitzer von Grundstücken , auf denen überlassungspflich-

tige Abfälle anfallen, sind nach § 19 Abs. 1 Satz 1 KrWG verpflichtet das 
Aufstellen von Abfallgefäßen auf ihrem Grundstück sowie das Betreten des 
Grundstücks zum Zweck des Einsammelns und zur Überwachung des 
Getrennthaltens und der Verwertung von Abfällen zu dulden. 

 
(3) Die Bediensteten und Beauftragten der Stadt haben zu prüfen, ob die 

Vorschriften dieser Satzung befolgt werden, im Rahmen des § 19 Abs. 1 KrWG 
ihnen ist ungehinderter Zutritt zu Grundstücken zu gewähren, für die nach 
dieser Satzung Anschluss- und Benutzungszwang besteht. Dabei ist Zutritt  
insbesondere dort zu gewähren, wo Abfälle anfallen. Auf den 
Grundstücken etwa vorhandene Sammelstellen für Abfälle müssen zu 
diesem Zweck jederzeit  zugänglich sein. Das Betretungsrecht schließt 
insbesondere die Überwachung und Kontrolle der ordnungsgemäßen und 
schadlosen Eigenverwertung von Abfällen auf den Grundstücken privater 
Haushaltungen ein, soweit die Stadt als öffentlich-rechtlicher 
Entsorgungsträger die Überwachung und Kontrolle im Einzelfall als 
erforderlich ansieht. 

 
(4) Die Anordnungen der Beauftragten sind zu befolgen. Die Beauftragten haben 

sich durch einen von der Stadt Emmerich am Rhein ausgestellten 
Dienstausweis auszuweisen. 

 



(5) Das Grundrecht auf Unverletzlichkeit der Wohnung (Art. 13 Abs. 1 
Grundgesetz) wird insoweit durch § 19 Abs. 1 Satz 3 KrWG eingeschränkt. 

 
 
 

§ 21 
Unterbrechung der Abfallentsorgung 

 
(1) Unterbleibt die der Stadt obliegende Abfallentsorgung bei vorübergehenden 

Einschränkungen, Unterbrechungen oder Verspätungen infolge von 
Betriebsstörungen, Streiks, betriebsnotwendigen Arbeiten oder behördlichen 
Verfügungen, werden die erforderlichen Maßnahmen so bald wie möglich 
nachgeholt.  

 
(2) In Fällen des Absatzes 1 besteht kein Anspruch auf Ermäßigung der Gebühren 

oder auf Schadensersatz.  
 
 
 

§ 22 
Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung 

/ Anfall der Abfälle 
 
(1) Die gebührenpflichtige Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungs-

einrichtung beginnt, wenn dem anschluss- und benutzungspflichtigen Grund-
stückseigentümer ein oder mehrere Abfallgefäße zur Verfügung gestellt worden 
sind oder ein oder mehrere Abfallgefäße anderweitig vorhanden sind und diese 
zur Abfallüberlassung bereitgestellt werden und das an die kommunale 
Abfallentsorgungseinrichtung angeschlossene Grundstück mit Abfall-
fahrzeugen zur Entleerung dieser Abfallbehältnisse angefahren wird. 

 
(2) Abfälle gelten zum Einsammeln und Befördern als angefallen, wenn die Voraus-

setzungen des Abfallbegriffs gemäß § 3 Abs. 1 KrWG erstmals erfüllt sind.  
 
(3) Die Stadt ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Gegenständen suchen 

zu lassen. Im Abfall vorgefundene Wertgegenstände werden als Fundsachen 
behandelt. 

 
(4) Unbefugten ist nicht gestattet, angefallene und zur Abholung bereitgestellte 

Abfälle zu durchsuchen oder wegzunehmen. 
 
 
 

§ 23 
Abfallentsorgungsgebühren 

 
Für die Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung der Stadt und die 
sonstige Erfüllung abfallwirtschaftlicher Aufgaben durch die Stadt werden 
Abfallentsorgungsgebühren nach der zu dieser Satzung erlassenen 
Gebührensatzung für die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung der Stadt 
Emmerich am Rhein erhoben.  



§ 24 
Andere Berechtigte und Verpflichtete 

 
Die sich aus dieser Satzung für die Grundstückseigentümer ergebenden Rechte und 
Pflichten gelten entsprechend für Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer und 
sonstige Nutzungsberechtigte im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes, 
Nießbraucher sowie alle sonstigen zum Besitz eines Grundstücks dinglich 
Berechtigten. Die Grundstückseigentümer werden von ihren Verpflichtungen nicht 
dadurch befreit, dass neben ihnen andere Anschluss- und Benutzungspflichtige 
vorhanden sind.  
 
 
 

§ 25 
Begriff des Grundstücks 

 
Grundstück im Sinne dieser Satzung ist unabhängig von der Eintragung im Liegen-
schaftskataster und im Grundbuch und ohne Rücksicht auf die 
Grundstücksbezeichnung jeder zusammenhängende Grundbesitz, der eine 
selbständige wirtschaftliche Einheit bildet. 
 
 

 
§ 26 

Abfallbehälter auf Straßen, in öffentlichen Anlagen 
und in der freien Landschaft 

 
Die auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, in öffentlichen Anlagen und in der 
freien Landschaft von der Stadt oder den Trägern des öffentlichen 
Personennahverkehrs aufgestellten Abfallbehälter sind für Abfälle bestimme, die 
beim Verzehr von Lebens- und Genussmitteln im Freien oder durch die Benutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel (z.B. Fahrscheine, Handzettel) anfallen. Es ist unzulässig, 
diese Abfallbehälter zum Ablagern anderer Abfälle zu benutzen. 
 

 
 

§ 27 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Unbeschadet der im Bundes- oder Landesrecht getroffenen Regelungen 

handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Satzung zuwider-
handelt, indem er  

 a) nach § 3 dieser Satzung ausgeschlossene Abfälle der Stadt zum  
  Einsammeln oder Befördern überlässt; 
 b) überlassungspflichtige Abfälle der Stadt nicht überlässt oder von der Stadt  
  bestimmte Abfallbehälter und  Abfallsäcke zum Einfüllen von Abfällen nicht  
  benutzt und damit dem  Anschluss- und Benutzungszwang in § 6 zuwider  
  handelt; 
 c) für bestimmte Abfälle vorgesehene Behälter oder Abfallsäcke entgegen  



  § 15 Abs.4 dieser Satzung mit anderen Abfällen füllt; 
 d) Abfallbehälter entgegen den Befüllungsvorgaben in § 15 Abs. 2 , Abs. 4 bis  
  9 dieser Satzung befüllt; 
 e) den erstmaligen Anfall von Abfällen oder wesentliche Veränderungen des  
  Abfalls gemäß § 19 dieser Satzung nicht unverzüglich anmeldet; 
 f) anfallende Abfälle entgegen § 22 Abs. 2 i.V. m § 22  Abs.4 dieser Satzung  
  unbefugt durchsucht oder wegnimmt; 
 g) Abfälle neben die Abfallbehälter stellt oder legt 
 h) schadstoffhaltige Abfälle und Altmedikamente nicht getrennt hält und nicht  
  an den angegebenen Sammelstellen anliefert, 
 i) die auf öffentlichen Straßen und Plätzen aufgestellten oder angebrachten  
  Abfallbehälter bestimmungswidrig benutzt, 
 j) der Stadt nicht alle für die Abfallentsorgung erforderlichen Auskünfte erteilt, 
 k) den Beauftragten der Stadt nicht den ungehinderten Zutritt zum Grundstück  
  gewährt, 
 l) unbefugt die Abfallentsorgungseinrichtung der Stadt Emmerich benutzt. 
 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu  50.000,00 Euro geahndet 
werden, soweit nicht andere gesetzliche Bestimmungen hierfür eine höhere 
Geldbuße vorsehen.  
 
 

 
§ 28 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
 

 
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Emmerich am 
Rhein vom 19.12.1997 in der Fassung vom 19.12.18 außer Kraft. 
 
 
 
Die vorstehende Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Emmerich am Rhein 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.  
 
 
Emmerich am Rhein, den 25.09.2019 
 
 
 
 
 
………………………………………………….. 
Peter Hinze 

Bürgermeister 



 
 
 
Herrn 
Bürgermeister 
 
im Hause 
mit der Bitte um Unterzeichnung dieser Bestätigung der 
Bekanntmachungsverordnung 
 

 

 

 

Bestätigung gemäß Bekanntmachungsverordnung 
 

 

 

Ich bestätige hiermit, dass der Wortlaut der Abfallentsorgungssatzung der Stadt 
Emmerich am Rhein vom 25.09.2019 mit dem Ratsbeschluss vom 24.09.2019 
übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Verordnung über die öffentliche 
Bekanntmachung von kommunalen Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung – 
BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 5. November 2015 (GV. NRW. S. 471) verfahren worden ist. 

 

 

 

Emmerich am Rhein, den 25.09.2019 

 

 

 

Peter Hinze 

Bürgermeister 
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